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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 12. April. (Privat⸗Telegr.) Der „N. 
Ir. Pr.“ wird aus Frankfurt a. M. telegraphirt, 
daß die Verhandlungen mit Miguel wegen Ein: 
tritid in das Miniſterium geſcheitert ſe ien. 

Birmingham, 12. April. Geſtern wurde ein 
Indivibunm, Namens Daly, in Birkenhead ver⸗ 
Baftet. Bei demſelben wurden 3 Bomben und 
mehrere Flaſchen gefunden, deren Inhalt ver“ 
muthlich Nitroglycerin iſt. Daly wohnte feit fech® 
Monaten in Birmingham und wurde nmandgeleht 
voltzeilich überwacht, da die Behörden Grund 
batten, anzunehmen, daß er ein Abgeſandter der 
iriſchen Dynamitpartei fei. Am Mittwoch reiſte 
Daly nach Bir kenheab, von Detectives verfolgt. 
Geſtern Abend wurde noch ein zweites Individuum ; 
Namens Sgan, verhaftet, bei welchem Daly ge: 
wohnt hat. In der Wohnung find ebenfalls 
Egrlsfiondftofie vorgefunden. 

J. Wilna, 12. April. Wie man galiziſchen 
Blättern meldet, hat Gouverneur Kichanow ſämmt⸗ 
liche polnische Beamte aus feinem Bureau ent⸗ 
fernt, trotzdem dieſelben zur Annahme des ortho⸗ 
dozen Glaubens bereit waren; in öffentlichen 
Lokalen dürfen keine polniſchen Zeitungen mehr 
aufliegen; der Gebrauch der polniſchen Sprache 
im Öffentlichen Acten ſei ſtreuge unterſagt; 36 Zus 
widerhandelnde ſind theils zu Geldſtrafen von 25 
bis 100 Nubel, theils zu Freiheiteſtrafen bis zu 
14 Tagen verurtheilt. Die Fürſten Os inski haben 
auf Befehl des Gouverneurs ihre bewaffnete und 
uniformirte Gutswache und Hausdienerſchaft ent 
laſſen. 


Telegraph. Nachrichten d. Danz. Zeitung. 

Stuttgart, 11. April. Der Landtag iſt zum 

22. April einberufen. 
ien, 11. April. Der internationale Orni⸗ 
thologen⸗Congreß iſt heute geſchloſſen worden. Der 
Kronprinz ſprach allen Ornithologen, welche von 
nab und fern gekommen waren, ſeinen Dank aus 
und gab gleichzeitig der Hoffnung Ausdruck, daß 
man, ermuthigt durch die erzielten Erfolge, weitere 
internationale Ornithologen⸗Congreſſe veranſtalten 


werde. 
London, 11. April. Der Romandichter Charles 
Reade iſt, 70 Jahre alt, heute Nachmittags geſtorben. 
aris, 11. April. Das ournal officiel“ 
veröffentlicht den Beſchluß des Miniſter⸗Conſeils, 
durch welchen die Verbreitung des in Genf er⸗ 
ſcheinenden Blattes „Exploſion“ verboten wird. — 


gr — Kohlenbecken von Anzin find geſtern teine 


noch vorgekommen, doch dauert die Auf⸗ 
regung noch fort. Es fanden 17 Verſammlungen 
an verſchiedenen Orten ſtatt, wobei überall auf⸗ 
reizende Reden gehalten wurden. 

— Der Chemiker Dumas, Mitglied der Akademie, 
iſt beute Morgen in Cannes geftorben. (Jean 
— war am 14. Juli 1800 zu Alais 
geboren. 

Petersburg, 11, April. Die Dich zacerpo. 
Weird deere pe, Feng eee 

ndigkeitserklärung des Gro & 

— Borflande des Hofftaates deſſelben der Admiral 


a A az Fri. Der Senat bat ben 


denten der Vereinigten Staaten 
u Pr internationale afrikaniſche 
Gesellschaft als 
Macht anzuerkennen, angenommen. — Nach dem 
Berichte des landwirthſchaftlichen Dipartements 
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Stadt⸗Theater. 

Die Flotow'ſche Oper „Alleſſandro Stra⸗ 
della“ iſt reicher an Liedern wie an Handlung. 
Da aber die lyriſchen Gaben des Componiſten 
ſehr anſprechender und einſchmeichelnder Art find, 
fo findet das Werk immer noch Freunde genug, 
um ſein alljährliches Erſcheinen auf dem Repertoire 
mit nie fehlender Pünklichkeit zu geſtatten. Nur 
daß der Zufall es diesmal an das Ende der 
Saiſon verlegt hat. Es iſt ganz behaglich, ſich 
auf ſanft dahingleitenden Wellen ſchaukeln zu 
laſſen, ohne jede Sturmgefahr. Solchen Eindruck etwa 
empfängt man von Süjet und Muſik dieſer Oper. 
Denn das Unheil, welches dem wackern Stradella 
droht, fürchtet der Zuſchauer von vorn herein nicht. 
Dazu find die beiden Banditen, jo bärbeißig fie 
ſich bei erſter Bekanntſchaft anſtellen, zu luſtige 
Burſchen und zu zärtliche Familienväter, mit einem 
hoffnungsvollen Nachwuchs, der ſchon brav mit der 
Klinge umzugehen und nach der Puppe zu ſtechen 
weiß, wie wir aus dem Auftrittsduelt, einem der 
packendſten und originellſten Muſikſtücke der Oper, 
erfabren. Dieſe Banditen ſind ein glücklicher Griff 
für das Ganze, ſie bringen Leben und Bewegung 
in die ſonſt paſſive Haltung der Handlung. Ein 
nicht minder glücklicher Griff für die neueſte Auflage 
der Oper war die Beſetzung der beiden Rollen durch 
zwei der ſtimmkräftigſten Sänger, die Herren 
Scheidweiler und Wackwitz, von denen Letzterer 
auch als Darſteller einen trefflichen Humor ent⸗ 
— der in dem genannten Duett, in dem Trink⸗ 
jede und in dem Quartett: „Italia, mein Vater⸗ 
land“ eine antmirende Wirkung hervorbrachte. 
Aleſſandro Stradella, der Titelheld des 
Werkes, iſt nichts weniger, als ein Mann der 
That. Nachdem er es glücklich zu Wege ge⸗ 
bracht hat, ſeine Geliebte zu entführen und 
mit ibr Hochzeit zu machen, ergiebt er ſich einem 
dolce far niente und holt ſich nur noch als Lieder: 
fänger Lorbeeren. Referent hatte gehofft, daß dieſe 
für Hrn. Krämer reichlicher erblühen würden. in 
Anſehung ſeines angenehmen, biegſamen, für 5 
kriſche Partie vorzüglich geeigneten Tenor. „Er 
es, daß der Sänger in dem Muftkaliſchen der Rolle 
nicht genügend feſt war, — ein Jerihum in dem 
Ständchen deutete darauf bin — oder daß er unter 
dem Einfluſſe einer Indispofition ſtand kurz, die 


Wirkung entsprach ſowohl bezüglich des Klang: 


Materials, als eines erwärmenden Vortrages nicht 


die im Congogebiete dominirende 


ur den Monat April beträgt die Größe des mit 
Wintermeigen beſtellten Areals 2 640 000 Acres oder 
5 Proc. mehr als im vorigen Jahre. Der Stand 
des Winterweizens iſt im Durchſchnitt 95 Proc., 
die Entwidchmgaff 8 der Saaten iſt eine gute. 
Mit Roggen iſt beinahe dieſelbe Anzahl Aeres 
beſtellt, wie im vorigen Jabre, der Stand des 
Roggens iſt im Durch chnitt 97 Proc. 


Politiſche Charaktertypen. 


Der Heroencultus hat zu allen Zeiten einen 
komiſchen Beigeſchmack gehabt. Einen großen und 
verdienten Mann zu bewundern, iſt gewiß eine 
reſpectable Tugend, aber die Grenze des Zuläſſigen 
und Geſchmackvollen dabei nicht zu überſchreiten, 
ſcheint ſchwer zu ſein. Der Bewunderer menſchlicher 
Größe iſt nur zu ſehr geneigt, auch das Kleine am 
Großen zu bewundern und wohl gar das „Räufpern 
und Spucken“ des Bewunderten nachzuabmen. In 
Deutſchland hat 55 ſeit einer Reihe von Jahren 
eine Species von Politikern entwickelt, die man die 
milites gloriosi der Politik nennen könnte. Ihr 
Idol iſt der eiſerne Kanzler, fie blicken mit Ver⸗ 
achtung auf die „Schwätzer“ im Parlament. Die 
ng dat en iſt 3 Einzige, was ſie in 
der Polit r wirkſam erklären. 

Carlyle und Treitſchke, heißt es darüber in 
einem intereſſanten Artikel der „Nation“, find die 
Propheten dieſer ausgebreiteten Gemeinde; das 
weſentlichſte Dogma iſt die Lehre vom beſchränkten 
Unterthanenverſtand. Einem großen Mann gegen⸗ 
über eine eigene Meinung zu haben, erſcheint ihnen 
ren lächerlich; ſie wollen lieber mit Bismarck 
ıren, als mit Eugen Richter die Wahrheit erkennen. 
Wenn man ihnen gegenüber das Wort „Freiheit“ 
ausſpricht, jo jagen fie mit mitleidigem Achſel zucken: 
Fuß od „ein ſchönes Wort, wer's recht verſtände“. 

aß die wahre Freiheit in der Unterordnung 
beſtehe, iſt ihnen nie verborgen geweſen. 
ie ſchwärmen für ein kraftvolles Auftreten. 
Wenn in der äußern Politik ein kalter Waſſerſtrahl 
verſpritzt oder mit dem Säbel geraſſelt wird, ſo kann 
man ſicher ſein, daß ſie das „kraftvolle Auftreten“ 
u würdigen wiſſen. „O, mein Herzens⸗ 
einrich, wie viele haſt Du heute umgebracht?“ 
„Gebt meinem Rothfuchs zu ſaufen! Ein Stücker 
vierzehn, Bagatell, Bagatell“! Ihren Percy in 
feinen genialen Einfällen kritiſtren zu wollen, er⸗ 
ſcheint ihnen als eine Ueberhebung der Pygmäen. 
Ein großer Mann iſt in ihren Augen etwas wie 
ein Naturereigniß, vor dem man ſich demuthsvoll 
zu beugen bat. 

Ein völlig überwundener Standpunkt iſt ihnen 
das Feſtbalten an Prinzipien. Sie anerkennen 
nur eine Politik von Fall zu Fall; eine politiſche 
Frage nach Grundſätzen löſen zu wollen, heißt 
Prinzipienreiterei. Nur immer praktiſch, heute 
Dictatur, morgen Conſtitutionalismus, je nach 
Umſtänden. Wer in dem letzten Jahrzehnt ſeine 
Meinung nicht wenigſtens auf einem politiichen 
Gebiete von Grund aus 3 hat, nicht vom 
Freibändler zum Schutzzöllner, vom Individualiſten 
gm Socialiſten ſich bekehrt hat, der iſt ein ver⸗ 

ener Theoretiker und gänzlich unfähig, dem 
wichtigften Grundgeſetz polltiſcher Zuchtwabl, dem 
Geſetz der Anpaſſung, Genüge zu leiten. Diele 
ſtarken Geifter kennen keine Furcht — Untergebenen 
gegenüber. Subordination! das iſt die Grundlage 
ihres Denkens, ganz wie bei dem tapferen Oberſten 
im Bettelſtudenten“. Wenn fie aber einmal weich 
werden und d über die Vergänglichkeit 
den lde e böilofopbiven, fo Hagen A 
0 . 

große Männer zu ie Aar e 


— ſ— —— . — 
den Erwartungen, die man nach mancher eren 
Leiſtung des Hrn. Krämer e ieſe 
und jene ſehr hubſch klingende Stelle in dem Liede 
von Salvator Roſa. in dem Preicliede auf das 
ſchöne Italten und in der Hymne an die Jungfrau 
Maria wollen wir dem Sänger gern zum Vortheil 
anrechnen, aber eine gewiſſe Hlaubeit und Mattheit, 
die über der Geſammtausfützrung der Rolle, mit Ein: 
rechnung einer gar zu paſſiven Darſtellung ſchwebte, 
konnte dadurch nicht aufgehoben werden. — Frau 
Monhaupt fang die Leonore mit gewohnter Friſche 
und Kunſtfertigkeit, wenn ſie auch vom dramaliſchen 
Standpunkt aus nichts weiter zu thun hat, als 
ch mit Anſtand entführen zu laſſen und ihr Hoch. 
eltsglück in einer graztöſen, zugleich brillanten 
irie auszujubeln, die mit großem Beifall aufge: 
nommen wurde. — Den alten zähen Geizhals aus 
Venedig, Baſſi, der zugleich die Ehre hat, 
Leonorens geprellter Vormund zu fein, gab Herr 
Roſchlau mit jenem ſicheren Bühnentack, der für 
jede Aufgabe eine angemeſſene Haltung, au 
durch tüchtige Geſangsroutine zu finden weiß. 
Werder W 8 dere Lg 
ät vorge e un er 2 
Birtuofit Chor: und Orcheſterleiſtungen, fo darf 
die Acten über „Alleſſandro Stradella 
Saiſon ſchließen. M. 


ie Beneftzvorſtellung für Hrn. Sauer am 
50 „Der Veilch e nahm einen 
ſehr günstigen Verlauf. Der Beneſiziant wurde 
von dem gut beſetzten Haufe mit allen Aus⸗ 
eichnungen empfangen und gab ſeinerſeits den 
Bickor v. Berndt ungemein lebenswahr und liebens⸗ 
würdig, ſo daß der immer wiederkehrende lebhafte 
Applaus ein wohlverdienter war. Der Vorſtellung 
läßt ſich übrigens durchgängig nur Gutes nach 
agen. Fräul. Scheller gab die junge Wii 
Eopbie v. Wildenbeim mit aller Feinheit, Fräulein 
Schendler die Valeska mit herzgewinnender 9 
muth, Fr. Zengraf (Fr. v. Berndt) wurde den 
Anſprüchen ihrer Partie ebenfalls gerecht. rn 
Kreutzkamp charakteriſirte den Obriſt v. ar ſic 
mit überzeugender Wahrheit, Hr. Sachs nes ab 
mit dem ſchüchternen Referendar v Feldt 9(8rau 
In den kleinern Partien find Frl. Liebich ( 4 
d. Belling), Frl. Dentler (Minna) und bie Hund 
Greve Cbeter). Paulmüller (Unteroffister) 3 
Tandar (v. Bolewski) mit Anerkennung zu nennen. 


Neben dieſe politiſchen Renommiſten möchten 
wir die politiſchen Philiſter ſtellen. Jr Wappen: 
ſpruch lautet: man kann nicht mit dem Kopf durch die 
Wand rennen. Deshalb hüten ſie ſich ſogar davor, 
eine ſpaniſche Wand einzuſtoßen. Während der Kraft⸗ 
politiker in manchen weniger edlen Zügen an den 
tapferen Don Quixote erinnert, zieht der Angſt⸗ 
pale die Rolle des nährigen Sancho Panſa 
vor. Eigentlich iſt er ein Gegner der herrſchenden 

olitik. Aber Farbe bekennen, mit feinem Namen 
ervortreten, unter keinen Umſtänden! 

Manchmal überkommt ihn das Gefühl, daß er 
doch eigentlich eine erbärmliche Rolle ſpielt, indem 
er aus Angſt vor der Macht feine wahren Ans 
ſchauungen unterdrückt. „Die Ehre ruft mich vor⸗ 
wärts“, monologiſirt er, um dann allerdings ganz 
raſch den Einwurf des biederen John Falſtaff bin⸗ 
zuzufügen: „Aber wie, wenn die Ehre mich nun 
abruft beim Vorwärtsmarſchiren?“ „Was iſt Ehre? 
Ein Wort. Was iſt dies Wort Ebre? Luft.“ Weil 
er ſich fürchtet, für das einzutreten, was er für 
richtig hält, fo ſchwärmt er für Objectivität. Jedes 
Ding hat zwei Seiten. Die Obfectivität beſteht 
darin, beide Seiten richtig zu würdigen. Der Ob⸗ 
jective par excellence kommt über das Abwägen des 
Pro und Contra überhaupt nicht hinaus. Von 
jeher nannte deshalb die Charakterſchwäche ihre 
Entſchlußloſigkeit Obiectivität. 

Das beſchriebene Genus iſt weit verbreitet. 
Jeder, der die Macht befitzt, kann auf daſſelbe zählen. 


Politiſche Ueberſicht. 

Danzig, 12. April. 

Die Lichtſeiten der Iſolirung der deutſchen 
freifinnigen Partei hebt der Reichstagsabgeordnete 
Dr. Barıb in einem Artikel feiner Wochenschrift 
mit beſonderer Beziehung auf die „große“ Action 
des Bundesraths und die Verhandlungen in der 
Unfallverſicherungscommiſſion des . ber: 
vor. Man erzählt von Lord Palmerſton, ſchreibt 
err Dr. Barth, daß er einſt bei Aufftellung einer 
90 der Wahlausſichten feinen Freunden die 


1 e Verſicherung gegeben habe: „der wichtigſte 
Poſten 


in der Calculation ſind die Fehler der 
Gegner.“ Iſt die Anſicht des alten polttiſchen 
raktikers gerechtfertigt, ſo dürfen wir mit 1 
ertrauen in den bevorſtehenden Wahlkampf gehen. 
Schon die Begründung der deutſchen freifinnigen 
Partei hat im hohen Grade den ia 3 gehabt, 
die Gegner zu Feblern zu verleiten. Der Herr 
Reichskanzler, deſſen Sah gegen den Liberalismus 
— Zeugniß mit den Jahren wächſt, hat 
du“ das Uebermaß von Ungnade, welches er der 
Partei widmet, und durch das compro⸗ 


n. unde Wohlwollen, welches er den National⸗ 


lib alen ſchenkt, mit einer Deutlichkeit, die nichts 
zu wünſchen übrig läßt, bekundet, daß er 
nur bei den u einen wahren Libe⸗ 
ralismus vermuthet. ber auch der Bundes⸗ 
rath hat es nicht an einer wirkungsvollen Reclame 
ür die „neue ſortſchrittliche Partei“ feblen laſſen. 

egen die neue Partei iſt die Anklage wegen 
ae der Bedürfnißgrenze in unitarifcher 

chtung“ erhoben und die preußiſche Regierung 
hat ſich an die Spitze der föderativen Proteſt⸗ 
erheber geſtellt. Eine neue Sorte von „Reichs⸗ 
feinden“ it damit creirt, der „Reichsfeind wegen 
Strebens nach Ueberſchreitung der Bedürfnißgrenze 
in unitariſcher Richtung.“ 

Gegen den Vorwurf antiparticulariſtiſcher Be⸗ 
ſtrebungen ſich zu verwahren, hat die neue Partei 
gewiß keine Veranlaſſung. Sie vertritt aus voller 
Ueberzeugung den Standpunkt, daß, wenn die 
kaiſerliche Gewalt in unttariſcher Richtung eine 


Mr. Cumberland in Leipzig. 
E. S. Leipzig, 10. April. 

Der berühmte engliſche Scientiſt, Mr. Stuart 
Cumberland, eröffnete hier am 7. April im „Kriſtall⸗ 
palaſt“ vor einem ſehr zablreichen, aus der beſten 
Geſellſchaft ſich zuſammenſetzenden Publikum einen 
Cyclus ſeiner Soireen. Die Demonſtrationen 

erfallen in 2 Theile. In dem erſten führte 

r. Cumberland verſchiedene Kunſtſtücke des 
Spiritiſtenſchwindels aus, in dem zweiten, dem 
intereſſanteſten, producirte er ſich als „Gedanken⸗ 
leſer“, oder richtiger als ein Menſch mit ungemein 
zarter Empfindung für das Muskelgefühl. Nach 
den Wiener und Dresdener Berichten hatten wir uns 
von dem engliſchen Taſchenſpieler, denn nur als 
ſolchen kann man Mr. Cumberland betrachten, einen 
ganz anderen Begriff ere Mr. Cumberland iſt ein 
eleganter, etwas unterſetzt gebauter, boher Zwanziger, 
von prononcirt engliſchem Typus, mit rundem vollem 
Geſicht, matten blauen Augen, blondem Haare, 
Schnurrbärtchen; weder den Habitus einer 
ſenſiblen noch einer beſonders erregten Natur 
finden wir in feinen Zügen; im Gegentheil eine 
gewiſſe Bonhomie, unterſtützt von einer ſehr ſchlep⸗ 
penden Sprechweiſe und dem Beſtreben, feinen 
„peach“ mit allerlei humoriſtiſchen Wortſpielen und 
Kalauern zu würzen, laſſen alles Andere, nur nicht 
einen 3 in ihm erkennen, bei dem die 
Gebirnthätigkeit eine beſonders hervorragende 
Rolle ſpielt. — Zum Beginn ſeiner Experimente 
hatte er aus dem Auditorium 6 bekannte Perſön⸗ 
ichkeiten, darunter einen hieſigen Advocaten, zwei 
Doctoren und zwei angeſehene Kaufleute als Con⸗ 
trolleure aſſiſtirt bekommen. Das erſte Experiment 
beſtand darin, daß zwei Herren mit verbundenen 
Augen nicht im Stande wären zu beſtimmen, von 
wo der Schall eines vor ihnen hervorgebrachten 
Geräuſches kam. Bei ſeinem zweiten Experiment 
führte er einen Herrn zu der Perſon im Saale, die 
dieſer vorher in Gedanken genommen, und als Be⸗ 
kräftigung der Richtigkeit wurde ein Couvert ge⸗ 
finet, in welchem er vorher den Namen der ge⸗ 
dachten Perſon verzeichnet hatte. 

Ein ähnliches, nur noch überraſchender wirkendes 
Experiment beſtand darin, daß er einen der über: 
wachenden Herren mit verbundenen Augen zu der 
Perſon führte, bel welcher dieſer eine Stecknadel 
vorher verſteckt halte. Dieſes Experiment wirkte um 


Kräftigung erfahren ſollte, die wahren en 
Deutſchlands nicht leiden werden. Der Beeren 
rismus braucht nicht noch beſonders ermuthigt 2 
werden, die Intereſſenpolitik der letzten Jahre 
ihm ſchon förderlich genug geweſen. Die Zeit ift 
vielleicht nicht fern, wo der Liberalismus wieder 
wie vor Zeiten für die Einheit Deutſchlands ein⸗ 
treten muß. Der Träger der deutſchen Kaiſerkrone, 
deſſen zukünftige on itik durch Erklärungen im 
Bundesrath nicht vinculirt werden kann, wird dann 
erkennen, wo ſeine uneigennützigen und überzeugten 
Anhänger ſind.“ 


Der Vortrag des Reichskanzlers beim Kaiſer 
am Mittwoch hat über eine Stunde gedauert; eine 
Entſcheidung aber ſcheint derſelbe noch nicht herbei⸗ 
geführt zu haben; nicht einmal in der Frage der 
Reactivirung des preußiſchen Staatsraths, 
den Fürſt Bismarck allerdings als das Radical⸗ 
mittel zu betrachten ſcheint, deſſen Anwendung in 
Zukunft Frictionen auf dem Gebiete der innern 
preußiſchen Politik unmöglich machen würde. Von 
einer Abänderung der geſetzlichen Vorſchriften über 
die Stellung und die Zuſammenſetzung des Staats: 
raths iſt indeſſen ſchwerlich die Rede, dazu würde 
es einer Vorlage an den Landtag bedürfen, welche 
auf erhebliche Schwierigkeiten ſtoßen dürfte. 


Ueber den Gang, den die Berathungen in der 
Commiſſion für das Soeialiſtengeſetz nehmen 
werden, läßt ſich zur Zett noch nicht urtheilen. 
Auf den Antrag des Abg. v. Schwarze iſt be⸗ 
kanntlich der Wunſch aue worden — ein 
bindender Beſchluß in dieſem Sinne wurde als 
geſchäftsordnungswidrig abgelehnt — daß Ab⸗ 
änderungsanträge der einzelnen Mitglieder bis 
zum 22. d. dem Vorſitzenden der Commiſſion zu⸗ 
geſtellt werden möchten. In welchem ag e 
diefem Wunsche entſprochen werden wird, bleibt 
abzuwarten. Erſt wenn ſich die Tragweite und 
die Zahl der Anträge überſehen läßt, wird 
ein Urtheil über die vorausſichtliche Dauer 
Verhandlungen fällen laſſen. Bei der bekannten 
Stellung der Conſervativen und des Centrums iſt 
es wenig wahrſcheinlich, daß die erſteren den 
discuſſtonsluſtigen Mitgliedern des Centrums das 
Wort abſchneiden werden. Jedenfalls liegt es 
nicht im Intereſſe der Conſervativen, die Mit⸗ 
1 des Centrums zu einem ablehnenden Be⸗ 
chluſſe zu drängen, der dem Zuſammengehen der 
beiden Parteien bei den Wahlen unüberſteigliche 
Hinderniſſe entgegenſetzen würde. 

Die Reichstagsnachwahl im 2. Meininger 
Wahlikreiſe hat recht intereſſante Erſcheinungen 
zu Tage gefördert, darunter die, daß der ſoclal⸗ 
demokratiſche Candidat Viereck den Zuwa an 
Stimmen, den er bei der Stichwahl erhielt, keinem 
Andern als den Conſervaliven verdankt. Die Ort⸗ 

chaften, welche bei der erſten Wahl conſervativ 
immten, wählten mit wenigen Ausnahmen bei der 
Stichwahl überwiegend ſocialiſtiſch. Der Haupt: 
Agitator der Gonjervativen, der Verfertiger und 
Abſender der Vertrauensadreſſen an den Fürſten 
Bismarck, Baron Swaine, ſoll ſeinen Leuten die 
Anweiſung gegeben haben, fie möchten bei der 
Stichwahl wählen, „wen fie wollten.“ Seine Leute 
Haben ibn vortrefflich verſtanden: In Neubaus 
Baron Swaine's Wohnort, erhielt Herr Viereck 
70 Stimmen, det Dr. Witte nur 7. — Wenn die 
Stimmenzahl für Hrn. Viereck ſchon bei der erſten 
Wahl ſehr groß war, fo giebt ein mitten im prakti⸗ 
ſchen Leben ſtehender Mann aus jenem Wahlkreſſe 
dafür in einem veröffentlichten Brief folgende Er⸗ 
klärung: 
... BRALEEEETTEEN TEE NETTER BETTER! 
fo frappirender, als Hr. Cumberland im erſten 
Augenblick die Nadel bei dem Herrn ſelbſt juchte 
und dieſer dem Auditorium auch nachher eingeſtand, 
daß er zuerſt den Gedanken gehabt, die Nadel in 
ſeiner eigenen Kleidung zu verſtecken. Ebenſo in⸗ 
tereſſant waren die weiteren Vorführungen von 
ſpiritiſtiſchen Kunſtſtücken, wobei Hr. C. ſich in 
einem verhüllten Zelt an einem Seſſel anbinden 
und feſt annageln ließ und trotzdem hinter dem 
Schirm Muſik machen, Sätze auf eine Tafel 
ſchreiben und dergleichen ausführen konnte. Auch 
mit eben ſolcher Präciſion gelang ihm die Entdeckung 
einer ſchmerzhaften Stelle bei einer in der Ver⸗ 
ſammlung anweſenden, ihm ganz fremden 
Perſon Die Geſammtleiſtungen bekundeten, daß 
Mr. Cumberland, wie er es auch in ſeinen 
nachfolgenden, geſtern und heute ftattgefundenen 
Vorſtellungen bewies, ein Künſtler von gen außer⸗ 
ordentlicher Leiſtungsfähigkeit iſt und feinem ihm 
aus Wien vorangehenden Rufe, den er ſich zuerſt 
durch ſein Auftreten in England vor den erſten 
wiſſenſchaftlichen Capacitäten, und ſpäter durch ein 
ſechsmonatliches Gaſtſpiel in Amerika erworben 
bee vollkommen gerecht wird. Das Auditorium 
efand ſich an jedem Abend bier in einer ſteigernden 
Aufregung, da es trotz der ſorgfältigſten Beob⸗ 
achtungen nicht gelingen wollte, irgend einen An⸗ 
halt für einen das Gedankenerrathen erklärenden 
umbug zu finden. Es iſt nach den vorgeführten 
erimenten nur die einzige von hieſigen Media 
4 — aufgeſtellte Annahme möglich, daß Mr. Cum⸗ 
erland neben einer wunderbar organiſirten Fein⸗ 
fühligkeit für das Muskel und Nervenſpiel 
der von ihm geführten Perſonen, auch eine 
große körperliche Kraft und Geſchicklichkeit befigen 
muß, mittelft welcher er die ſpiritiſtiſchen Experi⸗ 
mente, alſo das Geiſterklopfen, das Mufikmachen 
und Schreiben im Geiſterzelt, wo er vollſtändig nes 
feſſelt wird, auszuführen im Stande iſt. 

Da der intereſſante Künſtler borläufig Deutſch⸗ 
land verläßt und einer Einladung in Barifer 
ariſtokratiſchen Kreiſen Folge leiſtet, von dort aber 
Ber Herbſt nach Rußland gegen will, während er 

erlin erſt im Winter zu beſuchen beabſichtigt, ſo 
werden Sie ihn zu dieſer Zeit ſicher auch in Danzig 
15 ſehen bekommen. Mr. Cumberland iſt jeden⸗ 
Ba eine der intereſſanteſten Specialitäten unferer 
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D„In unſerm Wahlkteiſe it der Zawochs der Tocial⸗ 
demokrate nur allein auf unſere ſetzige Zollpolitik 
zurückzufübren, weiche den Arbeitern das Brod 
nimmt und fie den Verfübrern in die Arme 
treibt. Wenn ganze Arbeite rklaſſen, die ganz vom Aus⸗ 
lande lebten, plötzlich durch die Jollmauer lahmgelegt 
werden, wie dies etzt feit faſt zwei Jahren eingetreten 
ift, fo erfaßt den armen Mann Verzweiflung“ 

Eine ſolche Stimme aus einem Diſtricte, wo 
eine blühende Hausinduſtrie von Spielwaaren ꝛc. 
durch die Errichtung von Zollſchranken gegenüber 
den frühern Abſatzgebieten aufs ſchwerſte geſchädigt 
worden iſt, follten die conſervativen und offictöſen 
Blätter zuerſt berückſichtigen, wenn fie nach den 
Urſachen der Zunahme der Soclaldemokratſe im 
2 Meininger Wahlkreiſe und anderwärts forſchen. 


Der Ochſenkrieg zwiſchen Oeſterreich und 
Ungarn, wie man den wegen der Verordnung 
betreffend die Vieheinfuhr aus Ungarn ausge⸗ 
brochenen Conflict nannte, iſt bereits beendigt. 
Oeſterreich hat klein beigegeben Nach einem Wiener 
Telegramm veröffentlichte geſtern die „Pol. Torre⸗ 

ondenz“ einen Minifterialerlaß, durch welchen die 

erordnung der nieder öſterreichiſchen Statthalterei 
betreffend die Vieheinfuhr aus Ungarn aufgehoben 
wird, da dieſelbe durch die beruhigenden Auf: 
klärungen Ungarns in Betreff der Handhabung der 
Beterinärpolizei gegenſtandlos geworden ſei. 


Polniſche Blätter melden, die ruſſiſche Res 
gierung habe definitiv beſchloſſen, die Gouverne⸗ 
ments Lublin und Siedlice, wenn noch nicht 
anz, ſo doch diejenigen Theile, welche von Uniten 


wohnt find, adminiſtrativ Rußland eins 
zuverleiben. 


Mit Bezug auf die Lage Gordons in Khartum 
machte vorgeſtern die miniſterielle „Daily News“ 
die folgende auffallende Bemerkung: 

ir baben Urſache zu glauben, daß General 
Gordon von der engliſchen Regierung in der deutlichften 
Weiſe e wurde, Khartum zu verlaſſen. Er 
äußerte ſich aber ſehr zuverfichtlich über das ſchließliche 
Gelingen feiner Miſfion und lehnte es ab, der an ihn 
7 Aufforderung nachzukommen. Zur Zeit, wo die 
— 81 5 5 yon 15 in un en 90 a Hi 0 in ne 
age, amm er Garniſon in aller erheit au 
Khartum zurückzuziehen.“ 

Nun reichen die letzten Nachrichten von Gordon 
bis zum 1. April und es geht aus ihnen hervor, 
daß er es ſchon lange nicht mehr in ſeiner Hand 
baite, ungefährdet abzuziehen. Obige Bemerkun 
iſt daher nur ein neuer Beweis dafür, wie ſehr fi 
Gladſtone durch den General genirt ſieht und wie 
gerne er ihn von den Rockſchößen abſchütteln 
möchte, nachdem ſeine Miſſion im Sudan ge⸗ 
ſcheitert iſt. 


Die Miniſterkriſis in Aegypten dauert fort; 
Nubar Paſcha ante er wolle ſeine Entlaſſung 
aufrecht halten und fügte hinzu, die Differenzen 
mit Clifford Lloyd feten keineswegs perſönlicher 
Natur, er (Nubar Paſcha) könne aber nicht für die 
Handlungen von Beamten verantwortlich ſein, 
welche nominell ſeinen Befehlen unterſlellt, in Wirt: 
lichkeit aber von ihm unabhängig ſeien. Nubar 

aſcha richtete an den Generalconſul Baring ein 
chreiben in dieſem Sinne mit der Bitte, ihn be: 
lich ſeiner Demiſſion zu unterſtützen. Die Ent⸗ 
cheidung wurde ſchon geſtern erwartet. Der Khedive 
oll für Nubar eintreten. Von anderer Seite wird 
agegen eigen daß ein Ausgleich der Diffe⸗ 
renzen wieder wahrſcheinlich ſei. 


— 


1 Briere von Sontay aufbrach. General 
iſt mit dem Gen ot ‚aufs 
en und am Damm des Rothen Fluſſes ent⸗ 

rt. Die Colonnen Brieres und 
ollten den Schwarzen Fluß am 10. über: 


Die Kaiſerin von China hat 5 Mitglieder 
des geheimen Raths, darunter den Prinzen Kung, 
wegen i rer Politik in der Tongking Angelegenheit 
— degradirt und aller ihrer Würden entſetzen 

en. 


Deutſchland. 

Berlin, 11. April. Aus der Umgebung 
des Kaiſers verlautet, daß das Befinden des 
Monarchen heute ſich günftig gefaltet. In dem 
Fahnenſaal des kaiſerlichen Palais, in welchem 
geſtern der Kaiſer im Schoße der kal. Familie und 
mit derſelben das Abendmahl genommen, fand heute 
Feſtgottesdienſt ſtatt, den der Hof⸗ und Doms 
prediger Dr. Kögel abhielt. Auch heute führte der 
il omchor die liturgiſchen Geſänge aus. Der 

alſer fühlte ſich, wie verſichert wird, kräftiger als 
in den letzten Tagen und die örtlichen Leiden ſind 
faſt a 

c Berlin, 11. April. Auf einen raſchen Ver⸗ 
lauf der Berathungen des Bundesraths über den 
Zollanſchlußankrag Bremens iſt nicht zu 
rechnen. Zunächſt werden die Ausſchüſſe die Auf⸗ 

e haben, über den materiellen Inhalt deſſelben, 
en derſelbe ſich auf die Erörterung der Moda⸗ 

aten des Zollanſchluſſes bezieht, ſchlüſſig zu 
machen und einen Antrag an das Plenum zu 
ne Erſt nach Annahme deſſelben können die 
achlichen Berathungen ihren Anfang nehmen. 

edenfalls iſt die Angabe unrichtig, bat die Regie: 
rungen einig darüber ſeien, bei dem Zollanſchluß 
Bremens nicht nach den Grundſätzen zu verfahren, 
welche 1 Em Zollanſchluß Hamburgs maßgebend 


en find. 

J. Berlin, 11. April. Um den Eindruck zu 
verwiſchen, den die Reden der Abgg. Hänel, 
Rickert und Richter in Kaſſel gemacht haben, iſt 
der nationalliberale Abg. Prof. Dr. Enneccerus 
aus Marburg nach Kaſſel gerufen worden, der 
am 7. d. M. in einer (ſchon geſtern kurz erwähnten) 
Verſammlung des nationalliberalen Wahlvereins 
eine längere Rede gehalten hat. Er hat ſich dabei 
gegenüber der freiſinnigen Partei ziemlich un⸗ 
teundlich ausgeſprochen. Charakteriſtiſch iſt, wie 
ch der Redner nach einem Bericht im „Hann. 
Courier“ über die neuen Steuervor lagen äußerte. 
Allerdings, meinte er, hätten ſie das Bedenkliche, 
„daß fie ohne zwingende Nothwendigkelt eine 
weſentliche Mehr l des Volkes 
führen und obendrein die entſprechenden 
Erleichterungen nicht vorgeſehen find. Das 
Kichtige wäre die Durchführung des alten national⸗ 
liberalen Programms, wonach die erzielten Ueber: 
ſchüſſe an die Communen überwieſen werden 
ollen. Als einen Lieblingsgedanken bezeichnet 
edner die alljährliche Feſtſtellung der zu erhebenden 
Steuern, doch falle hler das kategoriſche Veto 
der Staatsregierung ein. Trotzdem die Steuer⸗ 
geſetze manche Bedenken enthalten, fo wünſcht 
Redner doch die Annahme derſelben, da 
Vieles an ihnen dem alten natisnal⸗ 
liberalen Programm entſtamme.“ So 
wörtlich der Bericht des dem Redner freundlichen 
„Courier“. Was an den neuen Steuergeſetzent⸗ 
würfen eigentlich altnattonalliberal if, ſcheint der 


> 


Redner feinen Hörern leider verſchwiegen zu baben; 
über daz, was nicht nationalliberal iR, darüber 
hat er weniger Stillſchweigen beobachtet. 

Wie groß die Wandlung iſt, welche ſich in 
den polttiſchen Zielen und Tendenzen der Con⸗ 
ſervativen in den letzten Jahren unter der Herr⸗ 
ſchaft der Intereſſenpolitik vollzogen, hat die That⸗ 
ſache erkennen laſſen, daß die führenden conſerva⸗ 
tiven Blätter rückhaltlos in den Jubel der Particu⸗ 
lariſten aller Farben über die Erklärung des 
Bundesraths gegen verantwortliche Reichs⸗ 
miniſterien einſtimmen „Die Erneuerung des 
Bekenntmniſſes zu den wabren föderalen Grund⸗ 
ſätzen der Verſa ller Verträge, ſchrieb die „Kreuz⸗ 
Big.“ am 8. d. M., bedeutet fetzt, 10 13 lange er⸗ 
fahrungsreiche Jahre hingegangen find, mehr, als 
das urſprüngliche Bekenntniß ſelbſt.“ Es if noch 
nicht ſo 5 her, daß die Wortführer der Con⸗ 
ſervativen im Reichstage eine andere Sprache 
führten. Am 23. Mai 1878, bei der Berathung 
des etſten Entwurfs des ae 
wies der damalige Führer der Conſervativen, Herr 
v. Helldorf⸗Bedra, die Behauptung, daß die Reaction 
im Anzug jet, mit folgenden Worten zurück: 

„Glauben Sie denn (auf der Linken), daß wir (die 
Torſervativen nämlich) nicht edenſo ehrlich wie Sie 
conſtitutionelles Leben wollen? Sicher, m 5, das wollen 
wir, böckſtens einzelne verſchrobdene Geiſter mögen 
zu mittelalterlichen Zuständen zurückwollen; für die 
politiſche Reaction, von der Sie ſprechen, von der die 
Preſſe verleumdexiſch ſpricht, für die finden Sie bei und 
in unſerer Fraction kein Material (Sehr richtig! Bravo!) 
Aber ein gemeinſames Intereſſe haben wir an der 
ftetigen Entwickelung unſeres Staalslebens . M. H. 
ich meine, die größte Aufgabe urſerer Zukunft iſt, da 
wir das conftitutionelle Leben in Deutſchlan 
entwickeln, machtvoll und lebensfähig“ 

Herr v. Helldorf hat ſich längſt von dem poli⸗ 
tiſchen Leben zurückgezogen; feine Nachfolger niehen 
am Triumpbwagen der politiſchen Reaction. 

»Man ſchreibt der „B. Zig.“: Nichts if von 
Dauer unter der Sonne! Das Dioskurenpaar 
Stöcker⸗Wagner bat ein ſeltſames Geſchick ereilt. 
An Stelle der bisherigen warmen Bruderliebe iſt 
plötzliche „Erkältung“ getreten; ſchon längſt machten 
ſich Anzeichen dafür bemerkbar, daß Beider Sinnen 
und Trachten in eine bedenkliche Divergenz um⸗ 
geſchlagen, aber ein Krach in eclatanter Form 
wurde allgemein nicht für möglich gehallen. Und 
doch iſt das Unerhörte geſchehen! Die ſich vor 
Kurzem noch als „liebſte, beſte Freunde“ in öffent⸗ 
licher Parade zeigten und in Unzertrennlichkeit mit 
den ſiameſiſchen Zwillingen zu concurriven ſchtenen, 
fie wenden ſich von einander ab Während 
Pollux⸗Profeſſor, den nordiſchen Nebeln weich end, 

en Italien eilt, um fern im Süden die nöthige — 

larheit zu finden, it Kaſtor⸗Stöcker dabei, den 
Wanderſtab zu ergreifen und ſein Licht in Hinter⸗ 
vommern leuchten zu laſſen, um „hinten, weit in der 
Kaſſubei“ Anhänger zu werbenz als Erſatz für die 
verlorenen Schafe in der Reſidenz, deren Schaaren 
bereits ſtark gelichtet ſind. Aber die räumliche 
Trennung der feindlichen Brüder allein iſt es nicht, 
welche auffällt, die Sache liegt tiefer! Der Herr 
Profeſſor als weltliches Licht hat nämlich in leßter 
Zeit beſagtem Kirchenlicht gegenüber wiederholt ob⸗ 
ſtinate Anwandlungen gehabt und ſogar die Kühn: 
heit beſeſſen, in weiteren und engeren Kreiſen nicht 
blos auf das Gaukelſpiel der conſervativen Streber 
in allerlei Geſtalt hinzuweiſen, ſondern auch den 
an begangen, den wirthſchaftlichen und wirth⸗ 
chaftspolitiſchen Anficgten dez „arößten Staats⸗ 
manns“ nicht immer mit der ſchuldigen Aner⸗ 
kennung und dienſtwilligen Freudigkeit gefolgt, in 
ſein e in Verſchwiegenheit gehaltene Kritik 
dieſer Richtung ſoll dem Faß vollends den Boden 
ausgeſchlagen haben. Daher erfolgte aue Lurz 
vor dem Zuſammenbruche des C. F. Cn in 
Austritt, ob in activer oder in paſſiver 
man nicht genau, vielleicht aber bei 
Die neuliche Erklärung der deutſchen Studenten⸗ 
ſchaft in ihrem Vereinsorgan „Kyffhäuſer“, welche 
mit der Aufforderung an ſämmtliche Studtrende 
ſchloß, fie möchten ſich nicht länger vor den reactionär⸗ 
pietiſtiſchen Wagen Stöcker 's und Conſorten ſpannen 
laſſen, iſt nicht ohne Zuſammenhang mit dieſen 
Vorgängen. 

* In der zweiten Hälfte dieſes Monats, kurz 

nach den Oſterfeiertagen, wird im Reichsamt des 
nern eine Commiſſion aus Sachverſtändigen und 
ntereſſenten zuſammentreten, um die Frage zu be 
rathen und Gutachten abzugeben, was bei den 
Manipulationen mit Wein als Fälſchung anzu⸗ 
ſehen ſei oder nicht. Nach Abſchluß dieſer Be⸗ 
rathungen glaubt man in amtlichen Kreiſen die 
rligſtellung eines Entwurfes über die Wein⸗ 
älſchungen im Anſchluſſe an $ 7 des Nahrungs⸗ 
mittelgeſetzes bald in Ausſicht ſtellen zu können. 
Amerika 


a. c. Newyork, 9 April. Ein aus einer amt⸗ 
lichen Quelle ſtammendes Telegramm aus Mexico 
meldet, daß die e mit der Kaufmannſ > 
einen Compromiß in Betreff des Stempel⸗ 

eſetzes vereinbart hat, der alle Urſache für Be⸗ 
orgniſſe beſeitigen wird. Die Kaufleute eröffnen 
morgen wieder ihre Geſchäftslocale. 
(Fortſetzung in der Beilage.) 


Danzig, 12. . 5 
Telegr. Wetter-Proguoſe der dentſchen Seewarte 
. e vn 13 Ar; . 
as in A A * — 
ruhiges Weiter mit veränderlicger Bewölkung, 
ohne weſentliche W der Temperatur. Keine 
oder nur geringe Niederſchläge. 

Für heute (Sonnabend) war durch das geſtrige 
Telegramm in Ausſicht geſtellt: Ruhiges Wetter 
mie wechſelnder Bewölkung, geringen Niederſchlägen 
und kaum veränderter Temperatur. 

* [Convertirung weſtpreuß. Pfandbriefe. 
Bezüglich der Bekanntmachung der Weſtpreußiſchen 
General⸗Landſchafts⸗Direction vom 14. März cr. 
betreffend den Umtauſch der vierprocentigen weſt⸗ 
preußiſchen ritterſchaftlichen Pfandbriefe in vier⸗ 
procentige der 1. Serie Emiſſton B. erfahren wir 
nach eingeholter Information Folgendes, was wir 
bierdurch im Intereſſe unſerer Leſer zu deren 
Kenntniß bringen. Von der zum qu, Untauſch 
beſtimmten Geſammtſumme vierprocentiger Pfand: 
briefe find nur noch ca. 1% Million Mark aus⸗ 


ſtehend, deren alsbaldige Einziehung im allſeitigen 


Intereſſe, namentlich auch in dem der Inhaber 
dieſer Pfandbriefe liegt, weil die W e 
Landſchaft den Reftanten gegenüber zur Durch⸗ 
führung des Umtauſches genöthigt ſein würde, zu 
der Aufkündigung gegen Baarzahlung 
al pari zu ſchreiten. Der e würde dann 
ſtatt des durchaus gleichwertbigen vierprocentigen 
Emiſſion B. Pfandbriefes, deſſen Cours jetzt circa 
102 Proc. iſt und ſtatt der 0,4 Proc. betragenden 
Prämie nur den Nominalbetrag don 100 in baar, 
alſo ca. 2,4 Proc. weniger erhalten. Um den Um: 
tauſch zu erleichtern, find nach der betreffenden 
Bekanntmachung vom 14. März cr. nun auch die 
pergamenten, auf Gute namen lautenden Pfand: 
briefe alten Formulars zum Eintauſch gegen vier⸗ 
procentige B. zugelaſſen. Es kommt hierbei für 
die Inhaber noch beſonders in Betracht, daß zu 
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Weihnachten d. J. die auf den bereits vorliegenden 
Antrag der betbeiligten Gutsbeſitzer ſämmtliche 
weftpreußtſche (ettterſchaftliche) Pfandbriefe alten 
Formulars, alſo auch die vierprocentigen A. 
dieſes Formulars zum Umtauſche gegen ſolche 
neuen Formulars (auf Buchſtaben und Nummern 
lautend) — ohne Prämie — gekündigt werden. 
Die betreffenden Pfandbrief Inhaber werden ſich 
alſo jedenfalls der Unbequemlichkeit eines Um⸗ 
tauſches ibrer genannten Pfandbriefe unterziehen 
müſſen, entweder jetzt mit 0,4 Proc. Prämie oder 
zu Weihnachten cr. ohne eine ſolche. 

„[Zum Spiritus⸗Export] Der ſtändige 
Ausſchuß des Landes Eiſenbabnralhs hat in feiner 
letzten Sitzung, dem „Diſch. Tabl.“ zufolge, die 
Uebertragung der für den Spiritus Export ges 
wäbrten aalen Fanbn auf den Localverkehr nach 


den Hafenſtädten Hamburg und Danzig abgelehnt. 
[Neue Corvette.] Die auf der hieſigen 
kaiſ. Werft neu erbaute Glattdeck⸗Corvette, welche 


den Erſatz für die älteſte Glattdeck Corvette der 

deutſchen Marine, die ebenfalls in Danzig erbaute 
„Nymphe“ bilden ſoll, näbert ſich ihrer Vollendung. 

2 Men hören, ſoll das Schiff in Kürze den Stapel 
erlaſſen. 

* [Extrazüge nach Zoppot.] Bei günſtiger 
Witterun ſollen an den beiden Oſterfeiertagen wie 
auch noch am Dienſtag, dem ſogenannten „dritten 
Feiertage“, Extrazuge für den Lokal⸗Verkehr auf 
der Strecke Danzig : Langfuhr⸗Oliva⸗Zoppot um 
2,54 Nachmittags von Danzig und um 6,43 Abends 
von Zoppot abgelaſſen werden. Erforderniß für 
die Einſtellung dieſer Extrazüge iſt jedoch genügender 
Verkehr. Da die Bahnverwaltung mit derſelben 
einer privaten Anregung nachgekommen iſt, wäre 
es ſehr wünſchenswerth, daß das Publikum nun 
auch dieſe Extrazüge lebhaft benutze, um für die 
Zukunft nicht die Erlangung ähnlicher Vergünſti⸗ 
gungen erheblich zu erſchweren. 

[Herzog Albrecht⸗Denkmal.] Wir haben 
bereits früher wieder bolt Mittheilung gemacht über 
die eingeleiteten Schritte, dem Begründer des 
brandenburgiſch preußiſchen Staats, dem be⸗ 
deutendſten Förderer der Reformation in unſerem 
Oſten an der Stätte ſeines ſchöpfertſchen Wirkens, 
in Königsberg ein Denkmal zu errichten. Heute iſt 
uns nun von dem Central Comité, an deſſen Spitze 
der Oberpräſident Oſtpreußens ſteht, dem aber auch 
der Oberpräfident und die Spitzen der provinziellen 
Selbſtverwaltung Weſtpreußens angehören, ein 
Aufruf zugegangen, um denſelben als Extrab ilage 
durch die „Danz Ztg.“ zu verbreiten, Da die An⸗ 
ahl der geſandten Exemplare bei Weitem zu gering 

emeſſen iſt, ſo kann mit dieſer Nummer nur ein 
Theil unſerer hieſigen Abonnenten den Aufruf 
erhalten Für den größeren Ref der Auflage 
mußten erſt die erforderlichen Exemplare tequirirt 
werden. Schon heute aber erklären wir uns zur 
Förderung de! nationalen Unternehmens gern 
bereit und theilen den Leſern mit, daß Beiträge 
für das Denkmal von unſerer Expedition 
angenommen und an das Comité befördert 
werden. 

* [Beförderung.] Der Regierungs- u at 
Nath (früher Bauinſpector in ang ka u zu. 
manches hübſcher Bauwerks am hieſigen Orte) iſt zum 
Geh. Baurath und vortragenden Rath im Miniſterium 
der öffentlichen Arbeiten ernannt worden. 

[Bootsbau] Mit Genehmigung der Admiralität 
ſoll in der Bootsbauwerkſtatt der hieſigen kaiserlichen 
Werft in nächſter Zeit ein größeres elegant ausgeſtattetes 
Boot (Pinaſſe) erbaut und mit einer verhältnißmäßig 

arken Dampfmaſchine verſehen werden. Das neue Boot 
oll ſpeziell hen Dispoſition des hieſigen Oberwerft⸗ 


re ehen. 
[Stadttheater,] Frau Franziska Ellmenreich, 


die von ihren wiederholten früheren Gaftipielen bier in 


beftem Andenken ſtebt, ſpielt am Montag, die Titelrolle 
in „Fedora“ und am Dienflag die Maria in Andau s 
„Maria und Magdalena“. 7 3 
h. ter] Wie wir hören, beabſichtigt 
. Theaterdirector Hannemann, der durch ſeine 
ufführungen im Wilhelm Theater, nameutlich des Aus⸗ 
flattungsftäcee „Donaty Morlav“, ſich hier dereits be⸗ 


Tbeatervorſtellungen (Op 8 mc 1 N 
ea > eretten, Luſtſpie oſſen ꝛc 
veranſtalten. Es ſoll zu diefem — 1 Saal des 


Bictoria⸗Hotels durch Anbau einer Bühne und 
Bermandiune Der Beranden 9 cn 
er t erden. Herr nnemann bo 
— Ende Juni mit den Vorſtellungen beginnen zu 
zunge ur Skurczer Mord⸗Affäre.] Gutem Ber: 
nehmen nach find vor 8 Tagen der verhaftete Kauf⸗ 
mann Boß und deſſen Sohn aus Skurcz wieder aus 
der Unterfuänngäbaft entlaffen worden, da ſich 
ihre Unſchuld ergeben baden foll; dagegen befindet ſich 
der Handelsmann Joſephſohn nach wie vor in Unter⸗ 


ſuchunge haft. g 
„ Strafkammerſitzung am 12. April] Die 
unverebelichte Caroline Kammin von bier iſt Mutler 
eines 3 Jahre alten Kindes Namens Tbereſe, und if, 
nachdem ſie im November 1883 ihren Dienſt verloren, 
mit dieſem Kinde im Lande zwecklos umbergezogen. Am 
24. Januar d. J. kam fie nach der Kamlauer Mühle; fie 
war ohne jede Nahrungsmittel für ſich und ihr Lind. 
der Verzweiflung legte ſie daſſelbe vor einem Hauſe 
auf einen Stein nieder und entfernte ſich dann, das Kind 
ilflos zurücklaſſend. Sie iſt geſtändig und wird wegen 
usſetzung ibres Kindes und Landitreihens zu ſechs 
Monaten Geſängniß und 14 Tagen Haft verurtdeilt. 
„Unglücksfälle! Der Seilermeiſter Herr Carl 
Edel, Langgarten 93/94 wohnhaft, weilte geſtern Nach⸗ 
mittag mit feiner Familie im Stobbe 'ſchen Kaffeehaufe 
am Olivagerthor. Gegen 7 Uhr Abends ſank er auf 
ſeinem Sg plötzlich zufammen; er war vom Schlage 
gerührt. wurde ſofort in das nabe Stadtlazarel 
ebracht. Sein e als “a siemli 
ee 1 rbeiter wlowski gin 
offaungölo [ge Reißens der Leine die vor den von 
agen geſpannten Pferde auf dem Deus 
Pawlowski wurde vom Wagen binunters 
da er eine heftige Rückenmark⸗ 
hatte, per Droſchke nach dem 


te durch. 
geicendert und mußte, 
erſchütterung erlitten 


Gtabtlaparetb gaser rg einen Schornſteinbrand 


vergangene Nacht 2% Ubr nach 
üſſeldamm Nr. 5 2 8 Eine Wache 
r Morgens am Platze zurück. E 
blieb, an 1 Der bei dem Amtsgerichte zu 
Danzig angeſtellte Gerichtsvollzieher Meller u et 
auf feinen Antrag mit Ende dieſes Monats en * 
Gerichts vollzieberdienſte aus und tritt dann was - 
den Büreaudienſt zurück. — Der 5 it = 
Teſſendorff bei dem Ober Landesgericht zu K aloe 
berg ift in gleicher Amtseigenſchaft an das Ober⸗Lan 5 
gericht in Naumburg a 8 verſetzt, der Rechtsanwalt 
Koech in Löten zum Notar daſelbſt ernannt. Dem 
Regierungsratb Weiſe zu Königsberg iſt die nachge⸗ 
juchte Entlafiung aus dem Staatsdienſte ertheilt, der 
Nen.⸗Aſſeſſor Knispel, bisher in Arnsberg, i 
Regierung in Königsberg zur weiteren dienſtlichen 
Verwendung überwieſen und die commiſſ. Verwaltung 
des erledigten Landrathsamtes zu Biſchofsburg dem 
Gerichtsaſſeſſor Dr. Maurach übertragen worden. 

OCarthaus, 10. April. Die Verwaltung des 
biefigen Landraths, Amtes iſt dem Regierungs⸗Aſſeſſor 
Freiherrn v Schwichow proviſoriſch übertragen worden. 

rſelbe übernahm ſein Amt bereits am geſtrigen Tage. 

* Die Auswanderung aus Hinterpommern 
iſt noch in ſtetem Fortgange. Im Laufe dieſer Woche 
paſſirten von dort her etwa 500 Perſonen den Stettiner 
Bahnhof, um ſich nach Amerika einzuſchiffen. 

k. Mohrungen, 10. April. Der hieſige Kreistag 
beſchloß in ſeiner letzten Sitzung den Beitritt zu einer 
Petition an den Eifenbabnminifter um Erbauung einer 
Secundärbahn von Marienburg über Chriſtburg, 


wurde die 
dem Hauſe 


— 2 


Saalfeld, Moßrungen und diebſtadt nach Wormditt. Die 
zum Bau von drei neuen Thauſſeen (übrigens ſchon im 
September 1882 beſchloſſen) deantragten 720 500 M. 
wurden abgelehnt, um erſt die Entweckelung der Eiſen⸗ 
bahn Angelegenheit abzuwarten. Schließlich wurde der 
Kreis Haushalts: Etat in Höhe von 347 500 4 feſtgeſtellt 
und in den Kreisausfhuß die Drn. v. Lücken Venedien 
und Bürgermeister Schmidt⸗ Mohrungen wiedergewählt. 
‘ Das Gut Kl. Koſchlau im Kreiſe Neidendurg, 
bisher Hrn. v Rochow gehörig, iR für 430000 € an 
den Nıttergutöbefiger Fiſcher auf Schloß Tirſchtiegel 


e 
uſterzurg, 11. April. In der Wohnſſube ei 
Kälhners zu Jöbau Kamputſchen 1 vor —.— 
Tagen dadurch Feuer, daß zwei allein in der Wohnung 
te Kinder von 4% refp. 3 Jahren mit 
treichhölzer geſpielt batten. Da die Thüre vers 
chloſſen war, fanden beide Kinder in den Flammen 
en Tod — 8 Abend wurde auf dem biefigen 
Bonner 8 ern — einer dane der Bureau⸗ 
orſteher eines Rechtsanwalts we 
bedeutender Summen verhaftet. = seele 5 15 25 
* Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten bat ge⸗ 
nehmigt. daß in Rückſicht auf die in mehreren Kreifen 
des Regierungsbezürks Gumbinnen flattgehahte Miß⸗ 
ernte au Kartoffeln, Sendungen von Saalkartoffeln 
welche zur Unter flügung, der nothleidenden Benätferung 
beftimmt find, bis einschließlich 15. Juni d. J zur Hälfte 
der tarifmäßigen Fracht zu befördern find. 
Bromberg, 10. April. as pommerſche 
Dragoner⸗Regiment Nr. Lt, welches jetzt hier in 
Garniſon liegt, iſt heute hier eingerückt. Taufende von 
Bewohnern der Stadt bereiteten demſelben einen ſehr 
ſympathiſchen Empfang. An mehreren Stellen waren 
Ebrenpforten errichtet und zahlreiche Häuſer waren 


üdt. 
geſchm (Schluß in der Beilage.) 


Vermiſchtes. 
Berlin, 11. April. Die gerichtliche Obduction 
der Leiche des Arbeiters Müller in Rixdorf durch den 
Kreispbyſiſus Dr. Takk ergab, daß die äußerlichen Ver⸗ 
letzungen nicht den Tod des Mannes herbeigeführt haben 
önnen, ſondern daß derſelbe durch „Lungenſchlag“ eins 
etreten fei. Auf Grund dieſes Gutachtens mußte der Ver⸗ 
5 za 2 die Nelbrter fallen Frau Müller 
te . . 

Unterſuchungshaft eutlaffen. ein 
Den bei der Stadivogtei angeſtellten Rendanten 
Otto, deſſen Verſchwinden geſtern telegrapbiſch mit⸗ 
getbeilt ift, haben geftern zwei Criminalbeamte in einem 
roßen Hotel, in welchem er ſich ſeit einigen Tagen ein⸗ 
ogirt halte, ermittelt und verhaftet. Er bat Ni aber 
dann in dem Hausflar mittelft eines plötzlich heruore 
gezogenen Repolvers erſchoſſen. Der Defect in der 
Kaſſe ſoll übrigens nur 20 000 , nicht 80 000 4, wie 
es Anfangs hieß, betragen. 0 

Einer der aus Wien ausgewieſenen Anarchiſten. 
ein aus Brünn gebürtiger Meipaniter namens Herget, 
befand ſich ſeit kurzer Zeit in Berlin und ſcheiut beab⸗ 
ſichtigt zu haben ſich hier niederzulaſſen. Dieſem Vor⸗ 
baben ift das Zaligei Präfibium durch Auswerſung 
auf Grund des SoclaliſtenGeſetzes gegen denſelben, 
der übrigens feine Familie in feiner Heimath in der 
Näbe von Eger zurückgelaſſen hatte, unverzüglich ent⸗ 


getreten. 2 

gege Pamburg. 10 April. Carl Auguſt Görner, der 
Neſtor unter den Schauſpielern, zugleich aber auch unter 
den dramatiſchen Schriftſtellern Deutſchlands, iſt (wie 
dereits telegrapbifh gemeldet) am Mitſwoch auf der 
Bühne des Thaliatheaters unmittelbar por Beginn einer 
Aufführung des von ihm ſelbſt verfaßten Luſtſpiels 
„Amerikaniſch“ plötzlich am Schlagfluß geftorben. Görner, 
am 29. Januar 1806 in Berlin as der Sohn eines hoch⸗ 
geſtellten Finanzminiſterial⸗Beamten geboren, verließ mit 
16 Jahren heimlich das Elternbaus, um zur Bühne zu 
gehen 827 1 er an das Strelitzer Hoftheater, wo 
er erſt Charakterſpieler. dann Oberregiſſeur und fpäter 
Director wurde In der Falge war er abwechſelnd in 
Breslau und Berlin thätig, dis er 1858 einen Ruf an 
das Hamburger Stadttheater erbielt. Von 1863 dis zu 
ſeinem Tode war er dann Oberregiſſeur des Thalia⸗ 
Theaters zu Hamburg, in welcher Stellung er am 
3. April 1855 fein 50 ähriges Bühneninbiläum feierte 
und am 15. Februar 1876 den Gedenktag fein. 50jährigen 
Mitkſamkeit als dramatiſcher Schriſtſteller beging. Er 
bat über 150 Stücke geſchrieben, von denen eine 255 


Kaufmann“ und die zablreihen Weihnachts⸗Komddien, 
ſich noch auf dem Repertaire befinden. 
Wien 10. April Der oberfte Gerichtes hat das 
Todesurtheil gegen Hugo Schenk und Schloſſarek 
beftätigt, während Karl Schenk zu lebens länglichem 
Kerker verurtbeilt iſt. Die Hinrichtung der erſten Beiden 
wird Ende April ftettfinden. 5 

— Vorgeſtern iſt nach einem nicht bedeutenden Regen 
im Salzkammergut em Schneefall 8 in 
Folge deſſen die dune ed bis zum Fuße herab 

it friſcher eckt ſind. 

ke Ee es Bee De hat vor einigen Tagen der anf 
der Hochzeitsreiſe befindliche Advokat B. 55 aus 
Neukra, 40 J alt, feine 17jährige Gattin und ang ſich 
erfhoffen. Die Trauung beider batte erſt am 10. März 
flattgefunden. Ueber die Motive der traurigen That 
verlautet noch nichts. 

Brünn, 10 April. Großes Aufſehen erregt die 
bereits kurz gemeldete Sablungseiniiellung einer 
angeſehenſten Firmen am biefizen Platze, Joſeph 1 
Ripka u. Co. (Zuckerbranche). Die Inſolvenz iſt du 
den flaıfen Rückgang der Zuckerpreiſe verurſacht: 
die Firma, ſelbſt Beſiserin einer Piſezucker fabrik, war 
ſtark dabei ſpeculativ engagirt Die Paſſiven ſollen 
1600 000 Gulden betragen, aber zu 75 4 durch die 
Activa gedeckt fein. Beibheiligt find noch mehrere große 
Zuckerkabrirn, Es wird wahrſcheinlich die Liquidation 

itet werden 
aus Frag, 10. April. Ein Telegramm des Prager 
Abendblattes aus Weißkirchlitz bei Teplitz meldet: In 
der vergangenen Nacht kamen mehrere als Gerichtsdiener 
verkleidete Männer in die Schweizermühle bei Teplitz 
und forderten dem Müller unter dem Vorgeben, daß ſie 
als Commiſſarien des Gerichts entſendet ſeien, weil er 
der Fälſchung von Staats papieren beſchuldigt, und auch 
als Socialiſt angeklagt ſei, feine ſämmtlichen Werth⸗ 
apiere ab. Der Mauer bändigte denfelben 40 000 Fl. 

In Obligationen und 200 Fl in banrem Gelde aus, die 
Räuber entfernten ſich darauf, nachdem fie vorher alle 
Knechte und Mägde in ein Zimmer eingeſperrt batten 

ac. London, 10. April. Die internationale hygie⸗ 
niſche Ausſtellung in —— wird am 
8. Mai, an Stelle des Prinzen von Wales, von dem 
Herzog von Cambridge eröffnet werden. — In Blackrog. 
einer Station in kurzer Entfernung von Dublin, colli⸗ 
dirte geſtern während eines dichten Nebels eine Loco⸗ 
motive mit einem Perſonenzuge, wodurch 35 Paſſa⸗ 
giere, zumeiſt Handwerker, mehr oder weniger erheblich 
verletzt wurden. — Auch der Dochlandeiſen bahn 
unweit Nairn entaleifte ein Güterzug mit beklogens⸗ 
werthen Folgen. Ein Mann wurde auf der Stelle ge⸗ 
tödtet, ein anderer ſchwer verletzt und die meiften Waggons 
mit ihrer Ladung wurden in Trümmerbaufen verwandelt. 


Danziger Borſe. 
| * 1 am 12 April 
Weizen loco etwas mehr 
7 — laſig u. weiß 197-1508 85 —195 4 Br. 
ockbunt 126 1308 185—195 K Br. 
123-1278 175 185 A Br.“ 155— 180 
dunt 129-1278 65175. K Br. 
115-1328 40—165 K Br. 
ordinair 110-1258 115—145 4 Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 167 4 
uf Lieferung 1268 bunt Pe April⸗Mai 165 Br., 
164½% 4 Gd, r Mai⸗Juni 166 M Br, 165% 
Gd., * Juni⸗Juli 169 & Br., 168% # Gd. 
Ar FulisYuguf 171 4 Br. 170% 4 d., Mr 
Dept.⸗Oktober 174½ A Br., 174 4 Gd. 
Roggen loco ſchwach behauptet, er Tonne von Won 
grobtörnig r 208 135 4, tranfit 125—127 4 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 21 4. 
unterpoln 128 &, tranf. 126 4 . 
Auf Lieferung r April⸗Moi imländ. 197% A 


bez., unterpoln. 126% & Be, do. tranſ. 125 
* Br, 125 Gd., . Mai⸗Juni inländ. 1 
bez, do. tranf. 125 M Gd. 


4 e j RN 8 
wie „Engliſch“ „Sperling und Sperber“, Ein gendelter 


rage, Me Tonne von 2000 


Gerſte Kr Tonne von 9000 U 138 4 Gd., Trauſtt 125 * Gd. Regulirungspreis J der Woche fo reichlich engliſche Aufträge, daß die Zu⸗ i 

große 1008 125 4 1 4, unterpoln. 128 4. Tranſit 126 4 — Gerſte | fubren erſter und zweiter Qualität leicht abgingen Hier 3 Depesche v. 12. April. 

ruſſiſche 1048 134 M loco fett und für inländ große mit Geruch 10 f am Platz machte ſich ein deſonders ſtarker Bedarf für Original. Telegramm der Danziger Zeitung.) 

Erbien . Tonne von 2000 K 125 &, für ruſſiſche zum Tranſit 1048 134 M Ye die Festwoche geltend und wurde ſowohl frilde Bauer⸗ e - 
weiße Koch⸗ 158 A trauſit. Tonne bezahlt. — Hafer loco ruſſiſcher zum Tranſit | wie abweichende Hof⸗ raſch und beſſer als in früheren 325 EEE 
weiße Mittel- 139 & tranſ. mit 111, 112, 118 4 er Tonne nach Dnalität gekauft. Wochen geräumt Zu billigen Preiſen 70— 80 HM. wurden Stationen. 8 72 Wind Wetter 5325 & 
Fntter⸗ 136 A tranſ. — Eıbfen loco brachten polniſche zum Trauſit Koch⸗ außerdem viele Reſie disber ftehen gebliebener Butter 5812 805 

Hafer 7er Tonne von 2000 K 158 A, Mittel- 139 , Jutter⸗ 136 M Ye Tonne — realifirt. Finnländiſche Butter iſt geräumt, amerikaniſche 3521 82 & 
polniſcher und ruſſtſcher 111-118 AM Mais loco rum. zum Tranſit zu 117 oder verzollt zu directe Zufuhren bleiben aus, dagegen kommt ſolche von] Mallsgenmore . .| 164 7 7 7 

Spiritus Mr 10 000 7 Liter loc 47,50 Gd. Reguli⸗ 122 . u, Tonne gekauft. — Spiritus loco 47,50 M | England bierher und findet je nach Qualität zu 50-70 | Stensund 3 5 | Regen ‘ 
rungspreis 47,50 M, de Mal- Juni 48,50 & bez. Gd. Regulirngspreiß 47,50 , Mai⸗Juni 48,50 bez. * Abnahme. Preisnotirungen von Butter in Partien 1 3 — 1 wolkig 5 

Petroleum > & loco ab Neufahrwaſſe: unverzolt!!kkwyam ³ ißx;r? 1bQu nennen Uſanzen beim Verkaufe: 1 c Decort, Tara Drittel | =tockhoim . 3 2 o 3 | nme Ren. = 
8,60 4 ginal⸗Tara. ? 5 uam Export 16 f bei 1818 Holz, reine Tara Haparanda . . .| 760 8 2 0 

Steinkohlen Pr 3000 Kilo ab Neufabrwaſſer in Kabn: Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. ttel und andere Gebinde zum bieflgen Com zum das er⸗ 7 3 
en doppelt geſtebte Nuß⸗ 3840 M, ſchottiſche Berlin, den 12. April, mittelte Holzgewicht. 0 5 n Export geeignete Nof⸗ 2 
Maſchinen⸗ 37— 38 4 £ i gen 8 butter von Schleswig ⸗ Holften, Mecklenburg 5 2 2 

Frachten vom 5. bis 12 April n orient-Anl e und Dänemark in wöchentlichen friſchen 1 7 
Noch St. Baan 15 ©. Yr Load flache eichene Halb- | Trg Aa ald 70 e eee fität 3 2 

runde Sleepers, nach Dun —— 21 Frcz. %r 2000 Kilo | April Mai nden 120:20,. 76,10 | Da und geſtandene Partien eben 108 dis 1 8 

Melaſſe. Yr Dampfer: nach Grimsby e. Ar Road Sep.-Oktbr. Lom n 2465,50 245,00 | :10 4 ſa leswig⸗o Eiche ad vanıyr Duuabuner | N No 1 1 

ſichtene OJ⸗Sleepers, nach Boulogne 108, Pr Load flache Roggen F zn Totte 589,00 540.00 | 100--105 4 ſchienſche - pomm.rjche, chürmg iche — | nene. rn 4 

eichene Sleepers, nach Nantes 16 5. Ye Load flache April-Mai |: 5 5 n| 545,50 543,00 4, böhmiſche, galiziſche 80—90 M, änd ſche 70— Para... f | N I | Nobel — 

eichene Sleepers. nach Bergen (Norwegen) 10 4 Yır Sept.-Oktbr. 180. ho Bk. 210,50, 210,40 80 amerttaniſche und canadiſche friſchere 60—70 &, Münster . „ es zrill — | bedeckt 6 

2500 Kilo Weizen oder Roggen. Petroleum pr. Deutsc — 5790, 15780 | amerika niſche und andere ältere 45—55 4 n 1 1 re K 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 e, 200 K Laurahü 112.50 :12,80 | ñũłé?4?e' ——rðĩ [ff. e 4 | bedeckt 2 

— gemacht. Amſterdam, 8 di . April Oestr. —— 168.70 168,65 Schiſffs⸗ Nachrichten. —— 2 a Tel" 1 MW 1 | bedeckt 0 

44% Preuß ſſche Conſolidirte Stats Anleihe 108,10 @d., | Füböl ac Tars 2088 207,40 London, 9. April. Die deuiſche Bart Auſtralia“, B.. 2 F 

3½ % Preußiſche Staatsſchuldſcheine 98 85 d., 37 April-Mai W ien kur! 208.60 207,15 | von Havre nach Mobile, iſt leck in St. Vincent einges | Breslau 21 NW 3 .| bedeckt T 

Wehpreußiihe Pfandbriefe ritterfbaftlih 94,15 G | ‚Sep, “Oktbr- London lang 244° 2044 | fommen und condemnirt- — Das Saif „Anno“, am | iv van 15 ge 

4% Weiter. Biandbriefe, ritterihaftl. 102,25 Br, 42 | ie Ioco n 57 20,35 20,35 | 18. Januar von Swanſea nach Liffabon geſegelt, ict feitdem | Nag... — Be. 2 

Weſtpr. Pfandbriefe, Neu⸗Landſchaft 102,25 Br. April Mai | 46, 0 SW. 5 4 | verſchollen. 8 Tritt 18 | xo 3 | wolkig u 

Vorſteheramt der Kaufmannſchaft 4% Consols 103,10 Galisier 8. A. A 61,20 erwick, 9. April. Ueber den bereits gemeldeten 1) Grobe Ses. 2) Nachts Regen 8) Nachts Reit. 4) Nachts Reif. 
— 34, 2 westpr. Mlawka St-P 4,80 124,50 Untergan der Bark „Alba“, des ſchönſten und größten 5) Nachts feiner Regen, 6). Thau. 7) Nachm. entferntes Gewitter. 

Danzig 12. April 1884. Eiandbr- A| 33.20 114,50 Gegeſchiſes Koper bägens, wird folgendes Nähere bes | kin, tr A 2 8 fen 72 BEE RR Ze 

Getreidebörſe. Wetter: trübe bei etwas wärmerer 4%_ do. R 30 | Mainz-Ldwb. 88,40 83,20 | richtet: Dos Schiff fließ Abends 10 Uhr mit fürchter⸗ * 10 — Slacker Sturm, 11 ms heftiger Sturm, 12 — Orkan. 

Temperatur. — Wind: NW. un 30 Sten A. 1 lichem Krach auf eien Felſen und war in wenigen Ueberſicht der Witterung 

; eisen loco fand am heutigen Markte etwas beffere | "A" de vera 109.90 109,80 | Minuten zerſchellt. Die ganze Beſatzung, 12 Mann an Die Wetterlage bat ſich feit geſtern wenig verändert: 

Frage für Tranfitwaare und find zu ziemlich bebanptelen re der Zahl, war der Zeit auf Deck, doch lagen die Paſſagiere ] der Luftdruck iſt überall gleichmäßig vertheilt, daher die 

Preiſen 350 Tonnen gekauft. Bezahlt, murbe Brennen, 10 April. (Schlußbericht.) Petroleum mit Ausnahme eines lutherischen Predigers, Namens | Winde allenthalben ſchwach vielfach aus variabler 


Sommer: 1258 169 4, bunt bellfarbig 122/88 166 K. l Waſhbeck, welcher im vergangenen Jahre an Baron f i 
Sommers 125B 169 4. bunt be 122, 2% 168, | fe, Ctandard wpiß Inco 7,60 beaablt und Br, Mer | Nordenitioit's Expedition Zhei ee hakıt, im ber e Fa end e e eee 


174 4, bochbunt 126, 1278 180, 181 4 für ruffiichen Mai 7,65 bez. und Br., Ir Juni 7,75 Br., Pr Zuli | Koie. Der Capitän und acht Matroſen ſtanden auf dem illi N 
roth beſetzt 1228 153 4, fein rotb rauf 11 bunt | 7,85 ee 1 nt 2 Kajüteded, als der Hintertheil des Schiſſes von ra m. 1 5523 — — 
re Ju 71664 oh 17 5 15 087 000 * N f 25 709.000 \ Ban lreſerr: | Ses forterifien wurde. Der Steuermann, zwei Matrofen ler chland meiſt etwas geftiegen. Im nordöftlichen 
165 % Br., 164% A @b., Br. uk On 165% „ Guthaben toorrath | und ein Baflagier kletterten über den Maſt auf die Klippen. Deutschland fanden Nachtfröſte flat. 
AM Gd., Juni⸗Juli 169 r, 168½ Gd., Juli⸗ 25 046 000, Portefeuille 23 070 000, d. Privaten | Bon den übrigen ſechs Paffagjeren und der Bes eu ehr ee 
Auguſt 171 „ Br. 170% 4 Gb, 2 September» | 25 147 10. @uthaben des Staats 7602000, Notenreſerveſatzung wurde Niemand mehr geſehen. Die pier Ueber» — — 0 5 
7 174% & Br. 174 4 Gd. Regulirungspreiß | 14 079 000, Resterungsfiherbeit 12436 000 Lſtr. lebenden brachten eine ſchreckliche Nacht auf den Felſen Meteorologische Beobachtungen. 
Ro 1 8 * zu, über welche fortwährend die Brandung ſtürzte. Sie —— 2 DZ —„—-—-—t—8 
agen loco ziemlich behauptet bei einem Umſatz Butter. mußten ſich der Länge nach hinlegen und mit den Händen 12 | 12 158,9 8,5 ONO., leicht, . 
von 435 Tonnen. Bezahlt er 1208 wurde für inlän⸗ Hamburg, 10. April. (Bericht von Ahlmann und | an den Fellenſpalten fefthalten, um nicht fortgefpült zu u Ts 115 2 
dischen nicht geſund 135 4, polniſchen zum Trauſtt nach Boyſen.] Unſere Läger waren am Schluß voriger Woche | werden. Am n ſten Morgen wurden ſie endlich in > — - 
3 3 — Je 3 * N are 8 * 15 Wen er wie a n Ae 555 einem Boote abgeholt. 3 Redaction 8 geitun, mi dun te aal 
3, unterpoln. unweſentlich beigetragen hat, wir 0 urch die ewhork, 10. April. Der d Ü neten : 9. Rödner ; 12 
Br., Tronfit 125% Br., 125 4 Gd. Ma Auni | früberen Preiſe gut behaupten und erbielten im Laufe „Main“ iſt heute bier eingetroffen. 8 — — e A 15 


— 
Best eine Schmiede mit an 
obne Werkzeug in Danzig oder in 
einer Provinzialſtadt zu übernehmen. 
Adreſſen erbeten unter Nr. 215 in der 
Expedition dieſer Zeitung. 
Er gut erbaltenes Inſtrument, 
(wenn auch Flügel) wird ſofort Rn 


Bekanntmachung. 


Bei günſtiger Witterung und ges 
nügender Belheiligung gelangen während 
der drei Oſterfetertage auf Strecke 
Danzig— Zoppot und zurück die Züge 
ab Danzig 2 Uhr 54 Min. Rückkehr ab 
Zoppot 6 Uhr 43 Min. Nachmittags 160 

(3 


Real- Gymnasium 
St. Petri und Pauli. 


Das Schuljahr begiunt den 17. April. 
Die Prüfang und Aufnahme neuer 
Schüler findet für die Vorkloſſe und 


SahnarztSiedentop, 


Jopengaſſe 
Künſtl. Bühne, Plomben ꝛc. 


— kaufen geſucht. 0 


— 


Ta 


Ablaffung 8 Dienftag, den 15. April, fil er er i 8 

Stettin, den 10. April 1884. Serta Sim, Juime dig Prima Adreſſen » B. mit Preisangabe 

2 ͤ STE Anka 8. Pie sung in sel Siarar 

EEE | Sräciie von 9 Uhr ab, im Schul- Lokale F 0 r azl 2 Ein ehrling 
wg Wr 


ftatt. Schreibmaterialien, Abgangs 

zeugniß der bisher beſuchten Schule, 

Taufſchein und Impfatteſt find mit⸗ Zur Verlooſung ſind beſtimmt: 

ubringen. In Prima und unter⸗ Leleg. Equipage m. 4 Pferd. u. compl. Geſchirr 10000 — 
5000 


r Seebad Zöröfen. |1 „2 Pferden „ 
TEEN 


Zum 1. Inli d. J wird bie 
erſte Pfarrſtelle an biefiger St. 
Johbauneslirche durch Emeritirung 
des Hrn. Paſtor Hepner vacant. 
Das Einkommen der Stalle be 

trägt 4080 & incl. Wohnung, 
wovon jedoch 8 Jahre bindurch 
eine 2. von 1020 & 
au den Penſions fonds der Landes⸗ 
kirche zu entrichten ift. Die 
Gemein deorgane haben beſchloſſen, 
320 A. jährlich für die qu. 
8 Jahre dem Nachfolger aus der 
Kirchenkaſſe zu —— Der 
unterzeichnete emeindekirchen 
ratz wimmt dis zum 10. Mai Di 
b. J Meldungen um die Stelle 
entgegen. 275 0 

Danzig, der 3. April 1884. 
Der Wemeindekirchenrath zu 

St. Johann. 


mit guten Schulfenutniſſen zum baldigen 
Autritt geſucht. 262 


Danziger Spritfabrit. 


Einen tüchtigen ſoliden 
Conditor⸗Gehilſen 
i. Lehmann, Cu 
Eine ältere 


eprüfte Erzieheri 


beſonders tüchtig in fremden Spra 

und Muſik, wird für den Unterricht 

einer 14 jährigen Tochter geſucht. Der 
erb. 


„ ” 177 
34 Reit⸗ un 
Die Eröffnung unſeres arten: 5 d Wageupferde und ferner 


\ 500 Gewinne. 
Etabliſſements beehren wir uns bier 
mit V. pfst * 


W. Pistorius Erben. Exp. der Danziger Zeitung. 


Mäuſe, Wanzen, Motten, 
Ratten, Schwaben x. ilge 
gründlich. Auch empfehle meine Präparate 
zur Vertilgung des Ungezieſers. (364 
H. Dreylſug, königl. app. Kammerjäger, 
Altes Roß Nr. 7. 


— . — 


Friſche 


öhere 
Töchterſchule, 


Hundegaſſe 16. 

Das Sommerhalbjahr beginnt 
ten 17. April, 9 Ubr. Zur 
uofnahme nener Schülerinnen 
ein ich am 15. und 16. April 
von 10 bis 1 Ubr im Schul. 
ſokale bereit. Zum Eintritt in die 
VIII. Klaſſe ſind Vorkeuntniſſe 


Steit. Portland. ⸗ Cement „Stern“, 


„anerkannt feinste Marke“ 
m Alleinige Niederlage, 


om ima, rothe holl. Dachpfannen, desgl. blauen engl. Da er 
Ehe Reine, dopp. asphaltizıe Dacppappen offerirt biligft gegen 


Antritt könnte baldigſt erfolgen. — 
O bſt Aoſchriften d 
F 


Prediger zu St Marien. dreimonatlichen Curſus in Damen⸗ 


Schneiderei und Wäiche⸗Confection. 
Adreſſen unter Nr. 343 in der 
Exped. AR Beitung erbeten. 
um ſofortigen Eintritt wird e. jung. 
Commis f. Materialwaaren 185. 
ſchüft geſucht Gefl. Adreſſen nebſt Ab⸗ 
ſchrift der Zeugmiſſe unter Nr. 344 in 
der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


— e r. Weiug, f öſiſche . e een ee S e 
re Dr. Weinlig, fr A n N D 1 E „ Hnterze chneter empfiehlt zur Lieferung junge Damen als Theil⸗ 
Bordeaux nehmerinnen gewünſcht zu e nem 


Heinrich Karkulſch, echt Angeler Vieh, 
Königsberg Oſtpr. als Stiere, Kühe, Stärken und 
* Be 8 Pulver- 449 Bedienung Ehrenſache. 
N. Leusen, Adminiftrator 


S ce de une Ho Mn 
Cirea 300 


- Danzig. 

In Bordeaux ladet der Dpf. 
„Dagmar.“ Expedition am 
10. ds. Mts., alsdann Dpfr. 
„Kiew“, Expedition am #26. 
dieses Honnis. 
Güter-Anmeldungen erbitten 
F. W. Hyliested. 


Gurken 


Malta- 


Fröbelſcher Kinderga 
e ee, 82. 11. N 
er Sommercurſus i 
Donnerſtag, d. 17. April. 5 


Ein ſolider junger Mann, 


Materialiſt, 


welcher ſeit einem halben Jahr feine 

Lehrzeit beendet bat, augenblick 

in Stellung und gute Jenguiſſe beſitt. 

wünſcht ver 15. Mai an 

Engagement. 0 
Adreſſen werden unter E. O. 685 

poſtlagernd Cbriſtburg erbeten. 


u. Beſchäftigung b. gutem Wetter 102 der Exvedition dieler Beuung erbeten 
Bord x. ien. A E = A : > - 

Free El Kartoffeln 6a g bi, care Henle | cin has Mans 

ee. den . —— debe empfiehlt = Aulalt, hat billig tau W mit Dperfecunbanier-Jenanik 3 

g = A F 4 An Local Janzi als Eleve in A. Heintze sche Apotheke. 

anz 9 * 228 5 brate 9 7 65 Gustav 10 0 Langgar ten 106. 850 


Dampfer „Panther“ ladet hier 
nächste Woche naoh Hull. 
Guter Anmeldungen erbittet 


ö F. 6. Reinhald. 


ollwebergaſſe 26. 


Langen markt Nr. 33/34. 


— Eine Beſitzun 
> ch u Lb üi ch e T. von circa 8—1500 daa . 
9 pachten oder ein Beſitz von circa 
Lexika, Atlanten, Set ac ans Bababotes selgen, 
ſowie griechiſcheu römifche Stlaffiter | zu . ‚geineht, 476 


ind gut erhalten und gebunden für fällige Offerten mit genauen 
ämmtliche Lebranfialten zu herabgesetzten] Anſchlägen werden unter H. K. poſt⸗ 


f 11 
nge Hühner 
ftiſche san 


Abtbei 5 
Donnerſtag, den 17. April. 


immt täglich entgegen 
Anmeldungen —— a 


a N ; Ae Prien auch in neueſter Auf: lagernd Thorn erbeten Eine tüchtige 
‚Sonn: und Feiertag |Tyjkskindergarien. | Oder Krebse, “ K. Tresen; fees 


für Albumin (Vi ſit und Cabinet) findet 
dauernde Stellung bei 


Wild jeder Art. 


Dejeuners Diners und 


30 Min. Abends aus Danzig dis 


0 icht beginnt nach den 
onde und 8 Uhr Abends ven Der Unterricht n 
9 


Feria nicht am Donnerfag, den 17. Peterſiliengaſſe ©. Haus-Verkauf. 


bnd ig. ba 4 
ee ——— ee 21 A ril Soupers ſowie einzelne Sage dee f glg brand f Mein Wobnbaus, „ 
ILoose Il Montag, E pril. Schüsseln in und außer Th. B n Berlinerftraße Rr.29, m Wirthſchaftinſpector, ö Jahre 
5 eh man... = — — 903485 15 dem Hauſe empfiehlt die * ur Smann, S E beim 59 1 Vale Kr ben 
„Nachmittag ' : f i d lungen, ſucht 
Nartenbr er Pferdelotterie & 3, Hohe Seinen 28. Raths weinkeller kücht. Danzig, d eee er deer Joe Seele re Fele. 1 


beſitzer Claaſfen. Kitt lsfähre b. Pieckel 
Weflpreußen. 801 
Eis verh. Wirthſchafter mit kleiner 

Fam, ſucht, genützt auf g. Zeugr. 
als ſolcher, oder als Aufſeber in einem 
Holz: oder Speicher Geſchüft von sofort 
oder ſpäter Stellung. Gef. Off erbeten 
Braonsberg, Altſt. Langgaſſe 147, 2 Tr. 
Ein fein möbl. Zimmer am Langen 

Markt gelegen, iſt zu vermiethen. 
Wb. Növpergoſſe 19, ! Treppe. (848 


Brodbänkengaſſe 46 


iſt die Saaletage, (2 Zimmer und 
Entree), für einen einzelnen Herrn, 
event. zum Comtoir paſſend, -fofort zu 
vermieten. Näheres Lauggaſſe Nr. 39, 

18 


Caſſeler Pferdeloiterie & 3, 
Königsberger Pferdelotterie M. 3 


zu baben 
in der Exp. d. Dauz. At. 
Städtiſches 


* 
Gymnasium. 
Die Aufnahme neuer Schüler in 
die Sexta erfolat am Dienſtag, den 
15. April, in die Klaſſen Ouınta bis 
Prima am Mittwoch, den 16. April, 
beidemal Vormittags um 9Ubr präciſe 
im dem Dienſtzimmer des Directors. — 
Tanfſchein, Impſſchein reſp. Redacci⸗ 
nationgatteſt, Abgangs⸗Zeugniß und 
Schreibmaterialien find mitzubringen. 
Director Dr. Carnuih. 


Der Vorſtand. r 
Ten 16. April beginnt ein neuer 
6 bis 12 wöchentlicher Lehr kurſne. 


im Juſchneiden und 
nfertigen 


von Dar nee e 
utzmachen und Maſch ine \ 

” Naben nehme ich Scharmacher⸗ 

gaſſe 2 enigenen. S. Feldtmeyer. i 

Vorbereltungszirke 

Juin ber L. hranſtalten finden 

neue Sn 


2 5 Ne. 8, es W 
A Ippretbandiung: Delic. Nennthier⸗ der Hundegaſſe, avid Herrmann we., 
Aden und e eee empfiehlt ergebenſt feine Fabrik und Lager Dirſch di (68 


al 4 von Sätte ln, Reitequipierungen 
rn 2 1 Zulanen „ men,] Geſchtrren, Treibriemen, Koffern, 
13. 


gaſſe Nr. RT Ra Taſchen, Pferdedecken, Schabracken 


Nudolyh Rogorſch, 


Wagen : Laternen ꝛc, in prima 
Qualität, zu billigen Breifen. 
j . und Nebengebäuden, altes eingeführtes 
Photographiſches Atelier, Dolgeſchäft, en Iehbaftem Bapnbofe In 
Danzig, 


Kein 
Oſtpreußen belegen, ſoll Umſtände halber 
Vorſtädt. Graben 56. 


Angenblicks - Oopist, kein | unter günftigen Bedingungen verkauft 
Mein Poeten dige 


Sehnell-Copist e 
wub boch nicht cheuter als diene von der Tem- 
Atelier iſt an beiden Feier ⸗ 
tagen geöffnet. 


Eine Dampfſchneide mühle, Pracht⸗ 
bauwerk, Walzengatter, ampf 
maſchine von 50 Pferdekraft, wovon noch 
Mahlgänge betrieben werden können, mit 
100 Morgen Land, ſchönem Wohnhauſe 


w | 
nur aus Leimmasse Reflectanten wollen ſich melden unter 
Nr. 311 an die Expedition d. Blattes 


„Universal -Copir-Apparat',| Ein Geſchäftshaus 


1. Etage, im Comtoir. 


Wohnung. 


geprüfte 3 Hühneraugen⸗ 


Feratenne : Metallplatten taufende, unvergän ; ba 
** 1 Danzig, Heiligegeitt- Hotpital, r ee e e 
oh auf dem Hofe Hand 7, amei e tig bes gange Aae Copir- \ j befiebenb ens A Binmern, ene . 
Das af 15 8 ar J. C. ein vom 1. Juli cr. ab billi 1 


e 23. 
i n, eingewachſene Nägel, 
vel . faden . werden bei ſorgfültiger 
J Bebandlang schmerzlos entfernt. 


eee eee 
günſtl. Zähne, Promben ꝛc. 
Dr. Fr. Baumann, 


in Amerila approb. Zahnarzt, 
Langenmarkt 35, 1 Tr. 


Ort Gr Men CH obe Kanben Nr. 34, 


„FTT 
Berliner Adler Hofbräu 18 Fl. Marienburg. (270 


Rönigeberger (Siihifferdedter) Vertreter geſucht. 


25 Flaſchen 3 Mark, Eine reuommirte u. leißungsfäbige 
Altes Grätzer 25 Flaſchen 3 Mork] mechaniſche Fiſchuetz Fabrik ſucht für 
fiehlt Danzig und Umgegend einen tüchtigen 


emp 
22 Vertreter, der bereits mit der Fucherei 
A. Küster, in Verbindung ſiett. Adr. u. Nr. 366 
Breitgaſſe 125. (802 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


A. Blau, General- Agent. 


Meine in befter Lage von Hirſchber 
l d ſelbſtgebanten, u 
lich eingerichteten Villen, dau 

e 


ee DIE 
Frühjahrs-Fäher 
in reicher Auawahl mit den neueſten 


Muftern, empfieblt zu billigen Preiſen, 
per Stück von 50 A an (377 


L. Lankoff, 


W. ltz Nachfolger, 
5 — 2 olg Kuchſelge⸗ 


und VI, Mittwoch. 16. April für 
L bis V. incl (III. geſchloſſen), 
Be pünktlich 9 Uhr im Schul 

ale Tauf⸗ und Impſſcheine. Ab, 
gaugs⸗Zeugniſſe und Schreibmaterial 
find mitzubringen. „ (9645 

Dr. Panten, Director. 


ich wegen Beſitzverminderung im Pre 

von 10, 15, 18, 55 Mille Thlr. 

verkaufen. 8247 
Hugo Knoll, Baumei 


RR 


% Am 10. d. Monats ver: 

farb an den Folgen eines 
Schlagfluſſes der Königliche 
Medicinal⸗Rath 
Dr. v. Bockelmann. 
3 Derſelbe war ſeit der 
Gründung des hieſigen Medi⸗ 
inal⸗ Collegiums Mitglied 
deſſelben. Seine Thätigkeit 
und Pflichttreue im amtlichen, 
wie ſein Charakter im per⸗ 
ſöͤnlichen Verkehr ſichern ihm 
das ehrenvollſte Andenken des 
Collegiums. 

Danzig, d. 11. April 1884. 
Königl. Medizinal⸗ 

Collegium. 
v. Ernsthausen. 


Den beute früh in Nervi 
nach vollendetem 23. Lebens 
jahre erfolgten Tod unſeres 
geliebten Sohnes und Bruders 


Carl Albrecht 


zeigen ſtatt jeder beſonderen 
Meldung tief betrübt an 

Die Hinterbliebenen. 
Danzig, d. 11. April 1884. 


Den am 9 d. 
Diakoniſſenhauſe 


tt 
zuſe erfolgten Tod 
meines laugjäbrigen Freundes, 
des Guts ⸗Inſpectors, Herrn 
Richard Lemm, zeige ich hiermit, 


18. im biefisen 


zugleich im Namen ſeiner Ver⸗ 
wandten, ergebenſt an. 
Danzig, den 10. April 1884. 
Albert Claaſſen. 
Die Beerdigung findet Dienſtag, 
de, 15. d. Mts, von der Leichen; 
halle des Marien ⸗Kirchhofes 
aus, flatt. (329 


Freitag früh 7½ Uhr ſtarb 


mein lieber unvergeßlicher Mann, 


der Poſt-Secretär 


Rudolph Dreger 


im 37. Lebens jahre. 
Um ſtilles Beileid bittet die 


binterbliebene Wittwe 
Marie Dreger, geb. Kröker. 


Die Beerdigung findet Dienftag, 
früh 9 Uhr, von ter Leichenhalle 
des alten Pfarrkirchhofes ſtatt. 


Borgeftern, Nachts 111, Uhr, 
entſchlief ſanft nach ſchwerem 
Leiden meine innigſt geliebte Frau, 
unſere gute unvergeßliche Mutter, 
efter, Tante, im 48. war 


jahre (& 

Frau Rofalie Philipſohn, 
geb. Roſenthal, 

was wir allen Verwandten und 


Die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen. 

Die Beerdigung findet Sonn⸗ 
tag, den 13. er., Vormittags 
11 Uhr, vom Trauerhauſe 
Heilige Geiſtgaſſe 78, ftatt. ; 


Dante früb enıfchlter meine lieve Frau 
meta geb. Schweitzer 
im Kindbettſieber, welches ich hiermit, 
zugleich im Namen der Hinterbliebenen 
tief betrübt anzeige. 

Danzig, den 12. April 1881. 

361) Henry Schweitzer. 
Die Beerdigung des Medicinalrath 
Dr. v. Bockelmann 
findet Dienſtag, den 15. April, Morgens 
9 Ubr, vom Sterbehanſe aus nach 
St. Salvator Kirchbofe ftatt. 


dem 
625 


Auction. 


Freitag, den 18. April er., 
Nachmittags 4 Uhr, werde ich in 
meinem Bureau Schmiedegaſſe 9, 
im Wege der Zwangevollſtreckung: 

eine Lebens verſicherungs⸗Police der 

Allgemeinen Renten, Kapitals und 

Lebens verſicherungsbank Teutonia 

Nr. 14,222 Serie A über 6009 

Thaler nebſt Peümzer quittung 

üder 146,22 Mark 
an den Meifibietenden gegen fofortige 
baare Zahlung öffeutlich verſtelgern. 


Stülzer ss 
Gerichts :- Bollzieher, 
2 Danig. Schmiedegaſſe 9. 


Auction mit neuen weißen 
Kachelöfen (Porzellan) 
Töpfergaſſe Nr. 32, part. 

Donnerſtag, den 17. April, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
Auftrage wegen Räumung ca. 30 neue 
weiße Kachel⸗Oefen an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufen. Den Zahlungs⸗ 
Termin werde ich den mir bekannten 
Käufern bei der Auction anzeigen. 
Unbekannte zahlen fofort. (9974 

W. Ehwaldt. 
Königl. vereidigter Auctionator 
und Gerichts⸗Taxator. 


e eee 
Ich hin zurückgekehrt. 


Maine Sprechſtunden find 
wie bisher Morgens von 8—9 
und Nachm. von 3 bis 5 Uhr, 

Langgarten 29. (337 

Dr. Massmann, 
pract. Arzt. 


Schüler od. Schülerinnen finder eine 
gute Peuſian Melzergaſſe 11 U. 


= 


Dampfbootfahrt 


Bei günftiger Witterung werden während der 
Feiertage nach Bedürfniß Reſerve⸗Böte bereit liegen. 


„Weichsel“, Danziger Dampfschiffahrt- und halt 


Seebad -Aetien- Gesellschaft. 


Alexander Gibsone. 


Königliches Gymnasium. 


Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag, den 17. April, Morgens 
8 Uhr, für die Vorschule 9 Uhr. Die Aufnahme in das . findet 
statt: für die Sexta Dienstag, den 15. April, für die übrigen Gymnasial- 
klassen Mittwoch, den 16 April, jedesmal präcise 9 Uhr. Das Normal- 
alter für den Eintritt in Sexta ist das vollendete neunte Lebensjahr; daran 
darf nur ausnahmsweise ein Vierteljahr nachgelassen werden. — der 
Aufnahme ist das Geburts- und Impf-Attest, bezw. das Abgangs-Zeugniss 
der vorher besuchten Anstalt, vorzulegen. (8525 


Director Dr. N. Kretschmann. 
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Der Untericht beginnt Donnerſtag, den 17. April und findet jeden 
Mont ag, Dienftag, Donnerſtag und Freitag morgens 6 bis 7 Uhr ſtatt. 


Unterrichts⸗Gegenſtände: 


J. Caſſe: Rechnen, Deutch, Bachfübrung und Correspondenz. 
1. „ Rechnen, Dentic und Schreiben. 
Schriftliche Anmeldungen nimmt Herr H. Ed. Axt, Langgafle 57, 


entgegen. Der Vorſtand. 


eufortbildungsſchnle d. Gewerbevereins. 
6 nr n e en ande Der nerfigg, den 17. d. Mts., 1 1 
1 Uhr Mittags, Langgarten . las ee RE 6326 
Der Ordner des Unterrichts um Gewerbeverein. 


r Bieball, 
Journal-Zirkel 


L. G. Homann’s Buchhandlung, 
jetzt am Langenmarkt 10. (8726 
Avis!! 


Einem hochgeehrten Publikam Dani: i beue Anzeige, 
WE org ae P anzigs und Umgegend bie erge 


Spliet- Borchert ce Garten⸗Etabliſſement 


in Jäſchkenthal 
käuflich erworben und mit dem heutigen Tage eröffnet habe. 
Indem es mein Beſtreben fein wird, nur gute und reelle Getränke und 
Speiſen zu verabfolgen, bitte ich mein Unternehmen gütigſt unterftützen zu wollen. 


Hochachtungsvoll 
W. Hoffmann. 


Tornister, 


Schultaſchen, Mufik⸗Mappen, Bücherträger, 
Schulſtricktaſchen, Federkaſten ꝛc., Torniſter 
und Schultaſchen in extrastarken 


großen Sorten, erbielten in neneften Muftern (55 


zu recht billigen Preiser 
Oertell & Hundius, Lunggaft (2. 
Jetzt am Langenmarkt 10. 


Schulbücher, 


. neueſte Auflagen, 
in L. G. Buchhandlung, 


Homann’s 


jetzt am Laugenmarkt 10. 


Anzüge für jedes Alter. 


| Mnaben- z wiss 


von nur guten Stoffen, 
neuen Fagons, in beſonders 


4 Ueberzieher. cee &tuswapt 
Math. Tauch, Sanggaffe 28. 
REN NEBENAN REITEN ein 


BB” Künigsihaler Ausleſe, mg 


188ler, roth und weiß, als Tiſch⸗ und Geſundheits⸗Wa in gleich 
ausgezeichnet, empfiehlt zum bescritehenden Feſte, pro Flaſche & 1,10. 


Dr. Grübnau;, Künigsthaler Weg 13. 


Niederlage in Danzig bei Herrn A. W. Prahl, Breit 
in Laugfuhr del 9. H. Zimmer mann Nachſt., Lange 78 aße un 


Meitlach a. . 


r 


Villeroy & Boc 


Moſaik⸗ und Terracottä⸗Fabril, 


empfehlen 


Moſaikplatten, ae a be une Fußbobenbetng 


zu Flurungen in Brauereien, Brennereien, 


Milchkellern, Bferbeftällen 25. : N 5 
Terracotta⸗Fabrikate gangenen bea 


. Verzierungen ꝛc. are 


Niederlage zu Fabrikprciſeu bei 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


Heil. Geiſtgaſſe Nr. 52, 


Modernſte Stoffe 


für Paletots, Anzüge und Beinkleider 


in gefhmadvoller Muſter⸗ und Farben⸗Auswahl, 
bare Buckskins für Knabenanzüge 


empfiehlt in reeller Waare zu anerkannt billigſen Preiſen 


F. W. Puttikammer. 


Neuheiten 
Sonnenſchirmen, En-tout-cas 
und Regenſchirmen. 


Die sogenannten Total-Ausverkäufe, wel 


de 


nie aufhören und nur anf Neberbortheilung des werthen Publikums 
berechnet find, veranlaſſen uns heute darauf aufmerkſam zu machen, 


daß 1. bei uns 
Fabrikat (nur 


nur unfer eigenes als reell und gut anerkanntes 
friſch angefertigte Waare) zum Verkauf kommt, 


2. wir mindeſtens 25% billiger verkaufen als jede Coneurrenz. 


Unſere Fabrik und Lager bieten in die 


ſem Jahre eine außer⸗ 


gewöhnlich reichhaltige Collection in Neuheiten und find die Preiſe 


zum Erſtaunen billig 


geſtellt. 


Schirm-Fabrik 


en gros u. en detail. 
August 
Langgaſſe 


W. Michaelis & Oo., 


11. Laugebrücke 11. 
Langgaſſe 27. 
Ehrhardt Franke's 
om er, ee 


Nr. 6061, 


er andt ſich anf die Preisermässigungen für 


Ceppiche, Möbelftoffe, 


Gardinen u. dergl. 


aufmerkſam zu machen und dabei die noch vorhandenen 


Beſtände an Teppichen älterer Muſter 


Preise. fest, gegen Baarzahlung. 5 
Für Beträge von 10 Mark und darüber 


werden 2% Rabatt vergütet. 


Musikallen 


(Etuden, Sonaten ıc.) für Clavier werden 
cekauſt Poggenpfuhl 63, 2 Treppen. 


Pension. 


Ju einer gebildeten Familie, (Recht: 
ftadt), findet ein Schüler gute, gewiſſen⸗ 
bafte Penſion mit Beaufſichtigung der 
Schularbeiten. Pianino vorhanden. 
Preis 400 M. jährlich Adreſſen erb. 
u 342 i. d Expd d. Ztg. 


Eine gute Penſion 


unter männlicher Auffiht, für einen 
16 jähr. Schüler, wird in Danzig geſucht 


und gefl Meldungen nebſt Preis sub S 
F. 


16 in Walters Hotel erbeten. 


Ein großes Ladenlolall 


mit Kellerräumen wi 


iethen geſucht. 
” mich) . Werben unter Nr. 357 in 


€ 
— dieſer Zeitung erbeten. 


f Eine hertſchaftl. Wohnung 


; deeinrichtung und 6 heizbaren 
ee. ift zum 1. October cr. in der 
undegaſſe zu vermiethen. Adr. unter 
r. 9263 i. d. Exped. d. Ztg. erb. 
S er IT T BEI ESTET up, rose 
Degaſſe 101 iſt die Saal⸗Etage, 
ee aus ‚6 Haber und 
Zubebör zum J. October zu ver⸗ 
— B Carl Keller. (68 
miethen- r 
Wohnungen, beftebend aus 


17 1 Zimmern, Balkonſtube, Balkon, 
Küche, Syeiſckammer, Keller, Waſch⸗ 
küche und Eintritt in den Garten, wie 
auch 2 kleinere Gelegenheiten, befteb. a. 
2 Stuben, Kilche, Keller u. Balkon ſ. f. 
d. Sommer Heiligenbrunner Weg “u 


vermieibn- 


Lohe Einigkeit. 
Der für Montag, den 
14. d. Mts., 2. Oſterfeſttag, 
angekündigte Geſellſchafts⸗ 
Abend fällt aus und findet 
erſt am Sonntag, den 
20. d. Mts. ſtatt. 


aldmeiſler⸗ 
ne 


i empfiehlt 
Weinbandlung zum 
Rheingau, 
Hundegaſſe Nr. 96. 


A. W. Harendza. 
eee 


22 


Donnerſtag, den 17. April er., 
Abends 8½ Uhr, in der Mittelſchule 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 111. 

Tages⸗Orduung: 
1. Aufnahme von Mitgliedern. 
2. Mittheilungen. 


38 
Steuographiſch. Verein (Stolze). 


277 
Allgemeiner 
Bildungs⸗Verein. 


Montag, d. 14. April, Abends 7 Uhr, 
am 2. Oſter feiertage: 


Muſikaliſch⸗detlamal. 
Soirét. 


Programm an der 
Kaſſen Eröffnung um 6 
Eintrittspreik 25 3. 
Nach der Vorſtellung Tanzkränzchen 
gegen 50 3 beſonderen Beitrag f 
leden daran theilnehmenden Herrn. 
aal, rade und Logen find mit 
iſchen ſervirt. 225 


Der Vorſtand. 
Maitrank 


von friſchen Kräutern, pro Flaſche 1 Mk., 
empfiehlt Carl Volkmann. 


a Maitranf, B 
2 i lt, à F e 
1 En 933 Benbanblung 


Münchener Bierhalle 


0 
19 (früher Homann'ſche 

e age 
Heute von 10 Uhr Morgens ab: 


Auſtich v. Spatenbrän 


des Gabriel Sedlmayr, München. 
Von 10 Uhr 


Uhr, ab: = 
Stammfrühſtück. 


Reichhaltiges 


* 
7 


kaltes Buffet. 


Gambrinus-Halle. 
Der Garten iſt 


eröffnet. 
Hochachtungsvoll 
351) E. Flsoher. 


„55 


„Villa Colonna“ 


in Ohra. 
Ersten und zweiten Oster: 
Feiertag 
Concert. 
Dienstag, d. 15. April 1884, 
rr 


Kaſſe. A 
Uhr Abends. 331) 


44, Brodbänlengaſſe 44, 
empfiehlt 


riſche Wald 
a ee 


Forellen, 
5 3 Paſteten. 
rub cher 
fomie Wöhmiihes Bier ang ber 
biefigen Actien Brauerei, Bun friſcher 
Auſtich ochachtungs vo 


Ehrhardt Franke, 


44, Brodbänkengaſſe 44. 


Caféhaus Z. halb. Allee. 
Dienſtag, den 15. April 1884. 
Oſtern dritten Feiertag: 


Großes 


Kaffee⸗ vncert, 

usgeführt von d Oſtpr 
x 4 5 i 
ufang 8% Uhr. — ee frei. 

+ Kochanafi, 


Seebad Weſterplatte. 


(Bei günſtigem Wetter). 
Am 1. und 2. Ofter Feiertage: 


Concert 


apelle des 3. Oſtpr. Grenab.- 
Er “Regiments Nr. 4. ( 
Anfang 4 Uhr. Entree 25 

Die Dampfer fahren nach Bedarf. 


Frledrich-MIinelm. 
Schützenhaus. 


Am 1. und 2. Oſter⸗Feiertage: 


Grosses Concert 
der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5. 


Anfang 6 Uhr. — Entree 30 Pfg., 
Lege 50 Pf. Kaiſerloge 60 go 
368) Dll. 


Danziger 
Stadt - Theater. 


LArronge. Abends 714 Uhr. 129. Ab. 
Vorſtell. Zum 1. Male wiederholt: 
Der eh a. in vier 
Acten von Blumenthal. 
Ofler⸗Montag, 13. April 1884. Nachm. 
4 Übr. Bei halben Preiſen: Reif⸗ 
Relflingen. Schwank mit Gefang 
in 5 Acten v. Mo er. Abends 7½ Ubr. 
Erſtes Gaſtſoiel von Franziska 
Ellmenreich: Fedora. Schauſpiel in 
4 Acten von Sardon. 
Titelrolle. Franziska Ellmenreich. 
Dienstag, den 14. April 1884. Zweites 
Gaſtſpiel von Franziska Ellwenreich: 
Maria und Magdalena. Shaw 
ſpiel in 4 Aclen von Paul Lindau. 
taria . Fromiska Elimenre'ch. 


Miuwoch, den 16. April: 
Benefiz 


für Stanislaus Pohlmann 


Boccaccio. 


Boccactio: Minna Zlaski 
vom Stadt⸗Theater in Barmen 
als Gaſt. (147 
Oſtern 1884. 
Aus Grabesnacht, die Sonn erwacht, 
Zum neuen ſel'gen Leben, 
Das Ofiliht bellt, die ganze Welt, 
Sich chriſtlich zu beſtreben, 
Als Brüder hier zu leben. 
375) Wenſorra, Schüldde tan. 


. — ů—ů — 
Druck u. Verlag von A. W. Kafemonn 
* ia. 

Hierzu eine Beilage 


2 


Bi 


Anirag zugegangen, den Präſidenten der 


Beilage zu Nr. l 


572 der Danziger Zeitung. 


Danzig, der 12 April 1884. 


chland. 1 Danzig, 12 April. 


Deutſchland 
u Kiel, 11. April. Die Rückkehr des Prinzen 


„[Zum Schutz der Dane Die 


Prediger Fuhſt. 


St. Barbara. Vormitt. 9 Uhr 
Beichte 


Nachmittags 2 idi l 
ne 8 Zr Archidiaconus Weſſel 


Producten märkte. 


10. April. Getreidemarkt. Weizen fe 
loco 160-175, Yr April⸗Mat 177,50. er wen hr 


Stettin 
t zum Schutz der 


Heinrich nach Kiel zu längerem Aufenthalte findet ſeitens der ſtädtiſchen Wachtmaunſcha : ; ; 

im Oktober jtati. In den erſten Tagen des Juli ] Wallgänge ns dem hohen und Jatobsthor geſtellten 95 15 Prediger 90 * Gemeinde.) Vorm. ] Oktober 182,00. — Roggen rubig, ioco 130 bis 

begiebt ſich der Prinz von Berlin aus nach der | beiden Patrouillen waren ‚geftern BB St. Bartholomdi, Vormittags 9% Ubr Super: 37 oi April- Mai 35,20, Per Sept. Oktbr. 40,50 — 

Danziger Rhede vor Zoppot, wo am 30. Juni 3 die vielen Kinder a en im eren Volks- intendent Hewelke. Die Beichte 9 Uhr Morgens. Rüböl a } Arri-Mai 55,50, der Sept.⸗Okt. 
laſſen von dem Betreten der Feftung&mwälle bebufs Heilige Leichnam Vorm. 9 Ubr Superintendent Boie 55,00. — Spiritus feft loco 46,00. Pr Apt l- Mai 


bekanntlich die Vereinigung des Geſchwaders 


ſtatifindet. In Betreff der Indienſtſtellung deſſelben des Suchens nach Veilchen abzuhalten 


entfernen, was ihnen aber nur 


unter erheblicher Mühe⸗ 


46,6, e Funi⸗Ful' 47,50, Fer Auguſt⸗Sept. 48,90 


und von dort zu Petrol loco 8.40 
etroleum co 8.40. 


Die Beichte 8½ Uhr Morgens. 
Dre. 10 Uhr Gottesdienfl 


find hier heule vorläufige Ordres eingetroffen. Alle l lang. Es wäre zu wüncchen, daß die Eltern Diakoniſſenhans-Kirche. 5 i Berlin, 10. April Weizen loco 155—203 M 
Beurlaubungen baben bis zum 20. April aufzu⸗ Te Tee eu das be Betreten der Feſtungs⸗ ae Fer h 1 Nachmittags 5 Uhr Bibel: | gelber — 4 ab Boden 6 niet oe. polniſcher Rat, 
hören. Die vier Panzer⸗Corvettien werden voraus wälle eindringlich aufmerkſam machen möchten da die St u albator B. 9 ar Ubr Pf, W Di ab Kahn bez., ur April⸗ Mai 165½ 166 M bez, 
ſichtlich berens am 21. April in Dienſt ſtellen, die Militärverwaltung ſich leicht bewogen Kim könnte, die Beichte um 9 en een farrer Woth. Die | Zr Ma. Juni 1674 168 ½ M dez. er Juni: Juli 
bier Panzer⸗Kanonenboote ſechs Torpevoboole und | zu Spaziergängen vorzüglich geeigneten Wallgänge wieder bimmelfahrts- Kirche YA Neufabrwafler. Vorm. [| 170-1710 bes 75 Juli⸗Auguſt 1724 —173% 
zwei Aviſes aber am 25 April. Dem neuen Mobil: | 3" en i Mißderſtändni 9% Uhr Divifionepfarrer Köhler. Kein Abendmahl. S Buche Vi er Bi = 
madungsplan_ gemäß wird von Berlin aus die [Zur Ergänzung], Um Mißoerftändnifien vor⸗ ; Sept.-Ohober 175% — 177 , bezahlt. oggen 
; der Mittheilun Kirche in Weichſelmünde Vorm 9% Uhr Pfarrer — 50 4 1 — 1 RR 
, , neuer | gyotnget, Beiäie 9 Uhr. e 
Safe, Dur, bereit er Sat und — Fade N jer et gr Biefigen, ol e gu Mennoniten.Öemeinde, Vormitt 9% Uhr Paſtor 1301, 108-189 p” se Ze, Mil Di 139% bis 
1 ee erem Ber: bemerken, daß zu bieler von de zoltzeibehörde f 7 1 138 139 5 „Juni 14—140 bis 
nehmen nach it an die Stelle des zurücktretenden ſelbfiſtändig getroffenen Maßnahme der Tbierſchutverein | Heil. Geiſtkirche. (Evang. Luther. Gemeinde) Vom 141 4 bez. er 2 und Fali n e e e 


Capitän z. S. Ditmar als Commandant der | nur die Anregung 


gegeben hat und daß lediglich in 


9 Uhr und Nachmittags 2½ Uhr Paſtor Kötz. Am 


Vorm. 10 Uhr, Paſtor Kö der Juli Auguft 142— 141% 142% bezahlt, Pr 


zer * apitän S dieſem Sinne der von dem Berichterſtatter gewählte 3 Feiertage 8 „] September⸗Oktober 143¼ —142%½—143½ bez. — Hafer 
r => MRS Si Ba Enafase abnigiicse Anpelle,, Keäkuufe DIN: an | Ion 129.168 4, of, und meipuenfilder 138 lt 1 
Das Kanonenbool „Möwe“ rüſtet zur Abreiſe nach Verf r Et Nieslal. Frübm ng 95 Uhr Pochamt mit | Peg cg acer und mecklenburgiſcher 142 bis 

E b’buie MDIBEUO | 9 Webeiter 1 Wänden wegen Di N Sede 5 Ihe Nene eite HR BE TR an ib A A 
der Weſtküſte von Amerika behu ee 3 Arbeiter, I Mädchen wegen Diebitabld, ı Wittwe Ves 0 5 r Vicar Bleske. Nachmittag ſchleſiſcher, mähriſcher und böhmiſcher 151157 A 
des Kanonenboots „Albatrotz“. Es iſt die wegen Hehlerei, 1 Arbeiter wegen Sachbeſchädigung, es perandacht ruſſiſcher 30 — 40 &, feiner ruſſiſcher 142—150 4 ab 


weite längere Reife, welche die „Möwe“ ent. 
te letzte war nach Aaſtralten und Den Süpdfee- 


a Knochengrabens. 
von welcher das Schiff im Her bſt 


31 Obdachloſe, 8 Bettler, 7 Dirnen, 1 
: Geftoblen: Ein Umſchlagetuch, ein 
Trauring, Ring, 1 Kopftuch, 1 Mannsunterhoſe, ein 


St. Joſeph. Frühmeſſe 7 Uhr. Vorm. 9% Uhr Hoch⸗ 
amt und polniſche Predigt. Nachm. 3 Uhr Vesperandacht. 
S:. Brigitta. 1 7 Uhr. Hochamt mit Predigt 


Babn dez., der April⸗Mai 131 —133 AM bez., der 
Mai⸗Juni 133—134½¼ bez., i Juni⸗Juli 134½— 
136 M bez., ur Juli⸗Auguſt 135½—137 M bez. — 


Arbeiter wegen 


Inſeln gerichtet, 5 8 ne 
bevorftehenden Reiſe | Taſchenmeſſer,! Mütze. — Gefunden 3 kleine zuſammen⸗ 9% Uhr. Nachm Uhr Vesperandacht. Militär⸗ —203 A — ar 

ban din Minde oh eine beſondere Miſſion 5 gebundene Schlaſſel auf der Töpfergaſſe, ein Porte. otteäbienft Früh 7% lor beſige Ae mit beut- Ne r 120% 4 bey, de ul mel 120% “ba, 
ul "Sie ſoll die von der Corvette „Sophie“ monnaie euſh 20 , 3 Knöpfe und 1 gedrucktes Lied ſcher Predigt Diviſions pfarrer Dr v. Mieczkowski Fe Mat- Juni 120½ , Ye Juni⸗ Juli 122 M, Nr 
— der Stlavenkuſte mitgebrachten drei Geißeln, uf der Nebergaſſe. Abzubelen bon r r 123 .&, a ;Sentbr. » Ohr. 198 „U bes, 
’ ann. 5 4 — — 
vel Häuptlinge und ein Häuptlingsſohn, nach ig Natters 11. April. Bei der am 17. Juni | Freie religiöſe Gemeinde. Vorm. 10 Uhr Prediger Ak uach But Sr Arlt 0.50 . Se Apel. 
ittfe Popo zurückbringen. Die drei Gefangenen d. 3. hierſelbſt flattfindenden Gruppenſchau (Aus⸗ Röckner. Mai 20.75 „ %r Mat- Jani — e 


treffen hier morgen aus Berlin ein. — Die Corvette 
„Sophte“, zur Zeit in Wilhelmshaven, wechſelt in 
dieſen Tagen die Beſatzung und wird ſich dann 
nach der Mittelmeerſtation begeben. 


Belgien. 

Brüffel, 10. April. Die Repräſentanten⸗ 
kammer bat heute, unter Ablehnung mehrerer 
Amendements, den im vorigen Monat eingebrachten 
Geſetzentwurf betreffend die Abänderung der Wahl 
geſetze mit 61 gegen 21 zen angenommen. 

and. 5 

A. London, 10. Avril. Das Hofjournal 
schreibt: „Obwohl die Geſundheit der Königin 
während der letzten Tage ſchwerer Prüfung richt 
weſentlich gelitten bat, iſt Ihre Majeſtät doch ſebr 
ermüdet und bedarf der Ruhe uud ihre Aerzte 
haben einen vollkommenen Luftwechſel anempfohlen. 
Die Königin beabſichtigt ivren Schwiegerſohn, den 
Großberzog von Heſſen. und ibre Enkelinnen in 
Darmſtadt zu beſuchen, wo Ihre Maſeſtät jür eine 
kurze Zeit zurückgezogen weilen wird.“ Die Adreiſe 
der Königin nach dem Feſtlande ist auf Dienſtag, 
den 15. d., anberaumt worden. Die meiſten 
Cabinetsminiſter haben die Hauptſtadt für die 
Dauer der Oſterferien des Parlaments verlaſſen. 

ladſtone begab ſich nach der Beſitzung Lord 
ſeberv's in Epſom, woſelbſt er bis Sonnabend 
weilen wird, um dann wo anders ſich von den 
Nachwirkungen ſeiner jüngſten Krankheit gründlich 
erholen, wahrſcheinlich in Dorking auf dem Land⸗ 

5 Leveſon Gower's, des Bruders Lord 
Granbille's. — Die Birminghamer Handelskammer 
hat am Mittwoch eine Verſammlung abzehalten, 
welche den Beſchluß faßte, eine Petition an beide 
Häuſer des Parlaments zu richten, damit dem 
W der engliſchen Regierung und Portugal ab⸗ 
geſchloſſenen Vertrage wegen der Anerkennung der 
Be Portugals im Congogebiete die 

utheißung verſagt werde. 
rankreich. 

aris, 10. April. Im Kohlenbecken von 
Anzin hat ſich die Zahl der Arbeiter, welche die 
Arbeit wieder aufnahmen, gemehrt, WMbefper Aim 
find neuerlich nicht vorgekommen. er il m: 
ebung von Conde wurden 11 bin 28. 2 55 
— Arbeitsfreiheit Hinderniſſe in den Reg legten, 
4 Ju 8 lona erſcheinende 

0 it. In Barcelona i 
Seen beichten, Da die Marinebehörden 
auf Informationen bin, die ihnen von aus ländiſchen 
ſvaniſchen Conſuln zugegangen find, Kanonenboote 
ausgeſandt baben, die mehrere fremde und ſpaniſche 
Schiffe in den ſpaniſchen Gewälern angehalten 
haben, weil man dieſe in Verdacht hatte, daß ſie 
Waffen und Munition einführen wollten. Die 
miniſteriellen Blätter loben die Wachſamkeit der 
Bebörden, obgleich man auf den Schiffen bei der 


Durchſuchung nichts 5 


Be von Rindvieh, Pferden, Mali 


Preiſe zu 100 und 75 M, 5 


keit 2 } : 
1 Vereinsmedaille 


2 Staatsmedaillen, 


und Maſtfäbigkeit 2 Preiſe zu 100 un 
zu je 50 4, 1 Staatsmedaille, 1 Ve 
2 Diplome; für Pferde und zwar für 
Stutfüllen 1 Preis zu 50 M, 4 


medaille und 1 Diplom; für 


zu einem großen Verbande findet am 4 
ein Bezirkstag ſtatt, auf welchem 


laſſen gedenkt. 
2 -w Aus dem Kreiſe Stuhm, 
der Ortſchaft Weißenber 

brunſt gewüthet Heute 2 


In einem mit Stroh gedeckten 
nehmers Cieslinski hatte das entfe 


vor ſich ging. 


können. 


Durch die Feuers brunſt 
2 er. eingeäfchert. 


5. d. Mts., N H 

Dorfe e e den dagen 5 
berrſchendem N 
keit verbreitete, daß 


ſechs 8 


Wobnbänfer eit von ein 


fieben 


die Gebäude, und 


die Urſache 


baden ifi anſcheinend 
deere 


ollen folgende Prämien zur Vertheilung gelangen: für 


Rindvieh lediglich in Berücdfic tigung ber, 0 


für Rindvieh in Berädfichtigung bar er 


1, 2: und jährige 
Preiſe zu je 25 M, 
1 Vereinsmedaille und 1 Diplom; für 4+ 
gedeckte Stuten 1 Preis zu 50, 4 Preiſe au je 25 A, 
1. Staatsmedaille. 1 Vereinsmedaille und 1 Diplom; für 
11 Press und ältere Stuten mit Füllen und wieder 
1 Preis zu 50, 4 Preiſe zu je 25 M, 1 Staalsmedaille, 
1 Vereinsmedaille und 2 Diplome; für 
ſchweren Wagenſchlages im Privatbefig 1 
5 Maſchinen und Geräthe 
8 Diplome. — Zwecks Vorberathung über die angeſtrebte 
Vereinigung aller Militär“ und Krigervereine 


. n ſich auch der hieſige 
Kriegerverein durch mehrere Mitglieder vertreten zu 


bereits kurz gemeldet, hat Ende vergangener Woche in 
bei Pieckel eine Feuers⸗ 
hren wir Näheres über den 
Brand. Etwa gegen 2 Uhr Nachts wurden die Bewohner 
durch den Ruf „Feuer aus ihrer Nachtruhe aeſchreckt. 


liche Nahrung gefunden, daß, als die Löſchmannſchaften 
* ide © Biene 3 8 en hing zur 0 
ſitzung gehörigen Gebäude in n Flammen ſtanden 
und man ſich nur noch auf das Raten der beweglichen 
Habe beſchränken konnte. was indeßzauch nicht obne Ge: 
fahr, von den brennenden Trümmern verſchüttet zu werden, 
ch gi als die Gebäude total eingeäſchert waren 
und die Löſchmannſchaften ſich kaum in ihre Behau fungen 
begeben ha ten, erſcholl gegen 8% Uhr Morgens aber⸗ 
mals Feuerlärm. Eine Scheune des Schiffers Jankowski, 
faſt am entgegengeſetzten Ende der Brandſtelle gelegen. 
brannte und wurde ebenfalls total zerſtört Der Beſi 
D. erhielt bei dem mit größter Anftrengun 
dauer und ſchließlichem Erfolge fortgeſetzten 
arg gefährdedes Haus vor dem Anbrennen zu ſchützen, 
bedeutende Brandwunden. Die Entſtehungsurſache hat 
bei beiden Bränden bis heute nicht ermittelt werden 


Nicolaiken, über die ebenfalls ſchon berichtet iſt, wurden 
Neuenburg, 11. April. Am Sonnabend, den 
Wohnbauſe des Kätbners und 

Sadmacers Fran, Rminttomet Jener das. Jig bi 
ordweſtwinde mit ſo raſender Schnellig⸗ 
i Ställe 
Scheune ein Raub der Flammen und d n 
mit 40 Köpfen obdachſos ab 
1 Biege, Mobiliar aller Art, Getreide und Vorrälhe an 
Ledensmitteln ſind eg Verſichert waren nur 
Jundoblllar⸗ Feuer- Socket, ae beim Brod⸗ 


Die Noth unter den Abgebrannten, dem Ber 


Baptiſten⸗Kapelle, Schießſtange 13/14. Vorm. 9% Uhr 
2 . Kirche a 
luth. Kirche auergang 4 brei h 
10 Uhr Hauptgottesdienft Pred W Ther) 


nen und Geräthen) 


Agb 
’ 1 fi 
und 3 Diplome; 5 2 
4 Breife 
reinsmedaille und 


und 5jährige 


edeckt loco — 4, der April 23,7 A bez., 7 April⸗Mai — M 
— Spiritus loco ohne Faß 458 M dez, der April 
46,5 46,4 „ bez. Jer April: Mal 48,346, 4 dez, 
Yr Mat, Juni 46,5—46,6 M bez., t Juni⸗Juli 47,4 bis 
47,5 M bez., der Juli ⸗ Auguft 48,3 bez. der 
En 48,9 & bez., Ya September⸗Oktober 48.9 

eza iu 

London, 10. April. Zucker bei beſchränkter Nach⸗ 
frage 15 93 Rübenzucker für ſofortige Verſchiffung en 
6 d., in Juni 16 ®.; holländiſcher Eruſbeb 20 s. 6 d.; 
cryſtalliſirter Demerara 22 s. bis 24 s. 


enn Hengſte 
lderne Staats: 


7.50 Gd, der 
Wi 


k. M. in Dirſchau 


11. April. Wie 
Galizier 293,50, K 8 5 
152,50, Nordweſtbahn 84 50, Elbthalb. 193,00, Elifabetb- 
dabn —, Kronprinz Rudolfb. 181.50, Dur⸗Bodenb. 
Bahn — Böbm. Weſtbahn —, Nordbahn 2609.00. 
Unionbank 109,40, Auglo⸗ 


Berli 0 Abr (Stäbe Central⸗Viehhof 
Berlin, 10. ril. (Städt. Central » Biehbof. 
Amtlicher Bericht der Direction. Am heutigen kene 
Freitazsmarkt ſtanden zum Verkauf: 154 Rinder, 455 
Schweine, 1632 Kälber, 241 Hammel. Von den Rindern 


uſtr. 118 80, Wiener Bank ; 

aufe des Bauunter⸗ 3 wurden nur 8 Stück, von Hammeln nichts verkauft: 

elte Element ſo reich⸗ Pit r Purer Wege bei den Schweinen verlief das Geſchäft a wie 5 
48,10, Amfterdam do 100,55, Mapnieons 9.61, Dulaten] Preſſen Montas: «8 wurde zu, ziemlich denſelden 
5,68, Markno en 59,30, ruff Banknoten 1,22%, Silder⸗ reiſen etwa die Hälfte Gum Theil mit der neuen 0 
cöupon 100. Tramman 215% õ ꝶf•ðũivꝰm—vT“m Uebergahegebühr von 59 5. zum Tbeil obne dieſelbe) ges Fand 
AUAmftervam, 11. April Getreidemarkt (Scoluß- fes a Sorteunte 29775 „Provinzen fehlt. we 
bericht.) Weizen auf Termine geſchäftslos, dr November | 5 ve l ’ 8 beute. — Der $ W ER 
—. — Roggen loco_ftil, anf ine geichäft8los, | für die fe a Mg > Ge — a 2 
Yr Mai 155, Yr Oktober 159 — R erbft Man zahlte für L 53-58 9. 18 


zogen ſtark an. 


= aps dr 
349 Ff. — Rüböl loco 35%, er Pla! 33%, r Herbft 32%. 0. 


Antwerpen, II. April. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht) Weizer ſteigend. Roggen ruhig. Hafer be 
hauptet. Gerſte unverändert. 

Untwerpen 11 Ancil. Petroleummarkt. Schluß⸗ 


50 pro & Fleiſchgewicht. 


BEE, 
en aſſer. 10. April. Wind: O. 
Angekommen: Panther SD Suh, Hull, 


eſitzer 


und Aus- bericht.) Rafſiairtes, Type weiß. loco 19 bez. und 
erſuch fein . 55 Pr et 19% Br., der Sept ⸗ ab een e t (SD), Peterſen, Libau, Guter 
5 aris. I. April ? — Sophie (SD). Arends, Sontbampton; Haac 


Pennock (SD.), Ta Garbift; Hola 


in Neumark bei 


4829 70. f 

%, (SD.), Vöge, Kiel; leer. 
c .ſegelt Wilhelmine Wals v. Eschen, Kröplin, 
London; Hull; Hoffnung, Ulrichs, 
Tönning; Activ, Dieppedale; Renska, 
Andreeſen, Landerneau: Elida, Hanſen, St. Baaft; Peter, 
Schmidt, dertlenool; Holz. 


April. Wind: NO. 
Angekommen: Lightning (SD), Fiſcher, Hull, 


Ubr, entſtand im 


er halben Stunde 
und eine 


Weizen 5 — Pr ee 1 22,25 Mai oblen 
’ 20. al „ Nr 2 8 i 
söerichert maren, DEE | Muguft 3230. Ye „J Acud 23,10 Roggen „„ . 
eftpreu 5 Pe 0 9 Jul ⸗Auguſt 16.7% Med Thera, 10. April Waßeerſtänd: 1,90 Meter. 
des Feuerausbru oe ea Fan mu koch Roi 3 Wind: O. — * bewölkt, fühl, ruhig. 


„60. 
Pr fleigend, dir April 70,75, er Mat 70,75, Yr Mais 


= tromauf: 
Von Danzig nach Warſchau und Soszewka: Rochlitz; 


5 ; ehwitalsfi und den Käthnern Kwiattomäli, 
A. Revolutionäre Zeitſchriften enthalten die 9 er Ro urawska, Janke Prochowski, C ms d fünf uguft 71,00, pt» Des. 72,50. S * tus träge, Ick; Roheiſen, etroleum. 
8 8 5 Be nur  nrcfomilien 15 dra ut leitung, ee I ee Deen 4 8 eue 6978 Von Danzig nach Reiben: Boche; Id; Roheiſen. 
en: ; ide un „Wir i e : f a: 5 3 omab: 

6 eine un, zac an ‚einen Hbgchtannten Dringend der Harde HE unerer DR ss 115 20 40 0 Saler 330 zubia, „loco 41,25 1 grüger g Bett Pedra. Grauden, 1 Kahn, 100 000 

ellten Beamten ein reiben, worin fie bat, it mpfehlen (Ge l r dieſelben anzur 100 K il 47,75, Mai 48,10, i⸗ | ö 5 
— — über fie verhängten beſonderen Polizei. nehmen und an das in der Bildung begriffene Unter: Auguſt 48,35 7 Dlibr⸗ 1 51,00. — nn Be erg Graudenz, 1 Kahn, 100.000 
aufſicht befreit zu werden. Wegen dieſer Btiticprift | fusungs Com abzufübren wird die Expedition der Liverposl, 10 L Baumwolle. (Schluß ⸗ Krüger, Jade Bobromit renden 1 W 
, Ser: | N“Enr Be Een Anging, nacthg: | eng ie, Erene se 
St. Petersburg ausgewieſen. n Student der 1 „4. Divilton find in fol Weiſe in a ehe g andert, pion, Petter, Bobrownick, Graudenz, 1 Kahn, 85 000 
Untverfität von — 5 —.— Klopſay, Ao geren: Log 21. ar ER Alu, mid „„ e N * Einer, * 5 ang . 20 = a. 

1 e eines Berichtes der Inſpeckoren aus⸗ n⸗Regiment (Blücherſche Hufaren 1 5 aper Ri czer „Modrszejewski, Lenzen, Thorn, 1 Galler, 
wurde infolg Nan x des ponmerfhe ente Uebungen bei Stolp abhalten, Geer Older , eee November Bes e 


Der Präſident eines Zemſtvo⸗Comites 
Unter vielen anderen politiſchen 
eines Beamten des 


Nr. 5 ſeine Regiments + 


gewteſen. Eskadrons aus S 


wurde verhaftet. 


wozu die detachirten 
Verbaſtungen werden die 


dorthin abrücken Vom 9 


bis zum 15. Auguſt marſchirt 


chlawe und Cöslin | zember Lieferung 67 4 


J. 
f Pruszarkiewiez, Brandau, Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 
London, 10. April Conſols 102% 4 Preußiſche R 


50 000 Kilogr. Feldſteine. 
Voigt; Mentz, Adolph, Dietrich Sohn, Borchard u. Co. 


5 f fein Nachdem dann die | Eonfols 101 5% 

Meiniſteriums der Communicationen, Antonetziy.] das Regiment nach 8 den Provinz n Wẽ̃ Gen und N i ee Baule eder? and bern: en, lm 
zweier Literaten, Namens Stokallich und Afanastieit, | Hrn» end oben. weird die ombinirſe 7 Brigade 1% 57 Rufen de 181 89% 12 Ven de 1973 N "Re: 
und eines Werkführers der Pulverfabrik in — ede tachements Uebungen bei Schlawe und östlich in | 89% 5% Auflen de 1873 91% 5% Türken de 1865 ee e ee ee Noten 
Odouthof, Namens Serge, erwähnt. Seit Dezember ber Beit vom 28. Auguſt bis 2, September abhalten. | 9% 4% fund Amerikaner 126% Seſterr. ilber⸗ „1 
war die Polizei ſebr tbätie in Kiew. Zwei der | Die combinirte 8. Brigade wird dieſelben Uebungen 3% | rente 67%, Oeſterx. Goldrente 83% 4 ungariſche ten. 009 Grub, 450 Jude. 504 Niels 
des Balrlebes einer geheimen Topographie] gleicher Zeit in dem Terrain bei Bütow und weſtli Goldrente 6% Neue Spanier 60% lan % ter 740 Gasröbren, 509 Syrup, 450 Zucker, 504 Nudeln. 
in Charkow verhafteten Nihiliſten find ſeitdem ent⸗ abſoleiten Die Infanterie bad Re 8% Ottemanbank 17% _ Gueg:Artten 79½ Silber = 80 ein 9978 Qupinen. 5 
%%%%(%/C ² ( . ß. 

ein Verwan : 4 ie Brigaden zu Diviſtons⸗Manövern 0 i . 1 
aftet wurde, weil jein Name auf einer in dem Laa wilde an September bei Stolp beginnen | 3 ee er et ge: ae. Dh er ee 


efite eines verhafteten Revolutionäre vorge: 


fundenen Liſte ſtand. 
Am 


Waſhington, 9 April. 


tangow endigen. 


45 Senate iſt ein 
emz Sena 
n der Vereinigten 


Staaten zu ermächtigen, die internationale afrika · 
niſ 


iete domi⸗ 
che Gelelicaft als, die im Gonnonebiets Dan 


St Marien. 8 Uhr Diaconus Dr. 


Beichte Morgens 9% Uhr 


und am 11. September in der Nähe des Bahnhofs Pot⸗ 


—. ß“, , ET 
Oſterfeiertage, den 14. April 1884, 
* DIET in nachbenannten Kirchen: 


Superintendent Kahle. 2 Uhr Archidiaconus Bertling- 


Rewhork; 10 
EN 


Berlin 95%. Wechſel auf London 4,87%. e e mit BaniAlep der Te 
fers 4,90%. Wechſel 5, 3 ans deſonderz en Theile: O. Röknes; für den 1 1 — 
et 4 funk e. . d . 8 a een, € m, be 
ub . A ey c Bonds n eee n 
0 1 ork > dabn⸗Actien a cago un 
Weinlig 10 Ubr Nord Weſtern Eiſen zahn 1430. — Waarenbericht Eine kleine Aus ab e, 


aber ein großer Gewinn ift allen Den jenzgen ſicher 


nirende Macht anzuerkennen. — Der dem ; I Kaff. Petroleum 70% Abel Teſt in Newport 3% @b., do 
. , ß ehren CRLSTTE TE 
das in de e eee kein] 2. Oſterfeiertag Morgens 8% UÜbr. a 5 „ nes b 93,0, Mais (New) beleben ſtärken und kräftigen. Erhältlich a 1 4 
Krankheitsfällen unter den Tbtereglauen: ei Katharinen. Vorm. 9% Uhr Archdioconus | — D. 57 C. Fucer (Jos vefining Wußeroades) 5, Avotbelen. & in den 
fange un neber ke, de ieee bee este, Hel den in, u. Dale ee | DT ge ee Babe b e 50, er aaa Tan Do DT Fan 
eit von dem Zuiter der ere k rediger Dr. Malzahn. Un Spec ds. — etreideftt . 1 Mark): _ 8 
baß pie Rranleit von dem BUS a) | Snake Mnamtinge Dr Bu, Et SAME | mager An ge Salt toner en | Böcklin, Im Spiel der Well 
ne. atbingten, 9 ue bat basalen, un an de e b . an am eee eee zii 16 80 Pe f L. Gaunier's sn 2 15 ellen. 
uß des Repräſentante ah um 5 = l ittags 10% . Juni 1 D. 4½ C. co 3,35. Mais 57 . uch- u. Kunsth 
— * die Einführung des Frauen⸗Stimm ed. ra K Vormittag Fracht 2 d. 2393 andlung, 


rechts zu erklaren. 


Zwang sverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 


toll das im Grundbache von Kowall 
Band 1, Blatt 19, Artikel 18 auf den 
Namen der verehelichten Fuhrmann 
Hulda Hanſekowskt geb Hartung 
eingetogeue, in Kowall als Hofgrund 
ſtück Nr. 22 belegene Grundftück 
am 5. Juni 1884, 
3 ee 10% Uhr, 
or dem unterzeichneten Gericht au 
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 6 amt 
werden. 
* — 9 een 5 mi KA Mk. 
* ag und einer Fläche von 9 Hect. 
10 Ar 40 Quad.⸗Mtr. zur Grun dſtener, 
mit 45 K. Nutzungswerth zur Gebände⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchriſt des 
Grundbuchslatts und andere das Grund⸗ 
ud. betreffende Nachweiſungen, ſowie 
londere Kaufbedingunzen können in 
— Gerichtsſchreiberei VIII. eingefehen 
e 


n. 

Alle Realberechtigten werden aufge: 
fordert, die nicht von ſelbſt auf den Er⸗ 
geber übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grun dbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsdermerks nicht hervor- 
ging usbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zuſen, wiederkehrenden 

bungen oder Koſten, ſpäteſtens im 

erſteigerungstermin vor der Aufforde⸗ 
rung zur Abgabe von Geboten anzu⸗ 
melden und, falls der betreiben de 
Giäabiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaf zu machen, witrigenfalls dies 
ſe ber bei Fiſtſtellung des geringften 
Gevos riet berüuckſichligt werden und 
bi; Vertbreaung ber Faufgeldes gegen 
die rudjinizten Auſpruche im Range 
ruck ret. 

Dief uigen, welche das Eigenthum 
des Grau dftucks beanfpruch:n, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Verſtei⸗ 
geruugstermins die“ inftellung des Ver⸗ 
fabreus herbeizuführen, widrigen falls 
nach erfolgtem Zuſchlog das Kaufgeld 
in Bezug auf den Nofprsh an die 
Sielle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Erthellung 
des Zaſchlags wird 287 
am 6. Juni 1884, 

Mittags 12 Uhr 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 6, ver⸗ 
kündet werden. 

Danz g, den 5 April 1884. 


Königliches Amtsgericht XI. 
Zwangs⸗Verſteigerung. 
Im Wege ter Zwangsvollſtreckung 
ſollen die im Grundbuche von Baum ⸗ 
erh Nr. 23 und Nr. 103 auf den 
amen der Beſitzer Herrmann und 
Lou ſe. geborene Gertz Klein 'ſchen 
Epel ute eingetragene, in Baumgarth 
bei Chriſtburg bele tenen Grundftüde 
am 21. Mai 1884, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem u terzeichueten G richt, an Ges 
richtsſtelle nerfteigert werden. 

Dir Grundſtuücke find mit 1474,20 K. 
Reinert ag und eimer Fläche von 
52 Hectar 71 Ar 80 Quadratmeter zur 
Grune ſteuer, mit 360 K. dat e 
zur Gebändeſteuer veranlagt. Auszug 
aus der Stenerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
10 des Grundbuchblatts, etwaige 

ibſchätzungen und andere die Grund» 
Bi betreffende Nachweiſangen, ſowie 
ondere Kaufbedingungen können in der 
ichtsſchreiberei, des unterzeichneten 

neger 8 ee 1 
er Realberechtigten werden aufge: 
fordert. die nicht von ſelbſt auf den 

übergehenden Auſprüche, deren 
Vorhanden ſein oder Betrag aus dem 
Grun dbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verfteigerungs ermerks nicht hervor⸗ 
sing; mebeſop dere derartige Forderungen 
don Kapital, Zmſen, wiederkehrenden 
Hebungen od r Koſten, ſpäteſtens im Ver⸗ 
ſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Ad abe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
tin Uung des geringften Gebots nicht 
derückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berüdfichtigten 
Anſprüche im Rarge zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
der Grundhücke beanfpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 

eigerungstermius die Einſtellung des 

el fahrens berbeizuführen, widrigenfalls 
5 a — aufgeld 
in Bezug au n Anſpruch an die 
Stelle des Grundnücks trilt 

Das Urtheil üder die Ertheilung 

des Zuſchlags wird (9063 
am 23. Mai 1884, 
Vormittags 11 uhr, 

an Gerichts elle, verkündet werden. 
Cbriſtdurg, den 19. März 1884. 


Königliches Amtsgericht. 
Zwungsverfteigerung. 


Im Wege der Zwaygsvollſtreckun 
ſoll das im Grundouche von Kltzlan 
Band 1 Blau 1 auf den Namen der 
Guts beſitzer Leupold und Aulıanna 
Juin“ geb. Kuklinefa : Pikarskt⸗ 
ſche Eheleuten eingetragene, zu Klitzkau 
belege ne Ritier ut Nr 1 

am 12. Juni 1884, 
Vorm tags 9 Über, 


oo dem aut er chueten Gericht — an 
& ch ell⸗ Za mer Nr 1 ver 
n eee d 

Da Grun cken mit 1443,48 K. 
Rın ita u ener Fache von 
5 , 4,35 Har ut Grundſieuer, mit 


396 K. Natzun swerth zur Gebände⸗ 
ſteuer veranlagt Aus zug aus der Steuer⸗ 
1 lle. beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
duchblatts und andere das Grundſtück 
beiteff ade Nachweiſungen, ſowie be: 
foncere Kauf Bedingungen können in 
der Gerichts ſchreiberei IV., Zimmer 
Nr. 6, eingesehen werden. 


Alle Reelberechtigten werden anfs vi 


gefordert, die nicht von ſelbſt auf den 
Eiſtever übergehenden Anſorüche, deren 
Vorband nein oder Betrag aus dem 
Grundouche zur Zeit der Eintragung 
des Verſtei erung dermerks nicht hervor: 
ging, ins beſondere d rartige Forderungen 
vo. Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hedun en oder Koſten, ſpäteſtens im 
Verſteigerungs⸗Te min vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgobe von Geboten 
ausnmeiden und, falls der betreibende 
Glä n biger widerſpricht, dem Gerichte 
glandhaft zu machen, tordrigenfalls 
diei Iben bei F.ſtſtellung des geringſten 
Gevots nicht brüdjichti,t werden und 
bei Vertheilun! des Kaufgeldes gegen 
die beruckſichtigten Aaſorüche im Range 
zurücktreten. 


D ejeniger, welche das Eigenthum 
des Gruudſtlicks beanſprachen, werder 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſieigerungstermins die Eipſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kauf: 
geld in Bezug auf den Anſprach an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilarg 
des Zuſchlags wird (296 
am 14, Juni 1884, 
Vormittags 11 Ubr, 

an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Konitz den 9. April 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
Abtbeilung IV. 


Orfenilice Ladung 


ehr: 


männer: 
1. der Musketier Karl Friedrich 
Wilhelm Schütz (Knecht), ge⸗ 
boren am 24. September 1849 zu 
Goſſentin, Kreis Neuftadt, zuletzt 
in Koliebken, Kreis Nenſtadt, auf⸗ 
haltſam geweſen; 

. der Oekonomie⸗Oandwerker Albert 
Julius Meißner (Schuhmacher), 
geboren am 28. November 1849 
zu Carthaus, zuletzt in Zoppot 
aufhaltſam geweſen; 

der Jäger Alexand Maximilian 
Czarnetzki (Gärtner), gebor n am 
22. Februar 852 zu Klein 
Bollumin, Kreis Culm, zuletzt in 
Carlikau, Kreis Neuftadt, aufs 
haltſam geweſen; 

der Wehrmann Auton Kortaß 
(Seemann), geboren am 24. Dis 
tober 1849 zu Kielau, Kreis Neu⸗ 
fladt, auch zuletzt dort aufhaltſam 
gewesen; 

der Wehrmann Herrmann Nu⸗ 
dolf Sieg (Bauersſohn), geboren 
am 17. Nopbr. 1850 zu Gdingen, 
Kreis Neuſtadt, auch zuletzt dort 
aufhaltſam geweſen; 

der Wehrmann Franz Friedrich 

Blaſchke (Seemann), geboren am 

1. Juli 1848 zu Geingen, Kreis 

Neuſtadt, auch zuletzt dort anf⸗ 

haltſam geweſen; 

der Reſerviſt Anton Wolſchon 

(Seemann), geboren am 15. April 

1854 zu Gdingen, Kreis Neuftadt, 

auch zuletzt dort aufhaltſam geweſen, 

werden beſchuldigt, ausgewandert zu 
ſein, ohne don der bevorſtehenden Aus⸗ 
wanderung der Militärbehörde Anzeige 
erſtattet zu haben (Uebertretung gegen 
$ 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs). 
Dieſelben werden auf Anordunn 
des Königlichen Amtsgerichts ierſelbſt 
auf den 28. Juli 1884, 
Vormittags 9 Uhr, 
vor das Königliche Schöffengericht zur 
Hauptverhandlung geladen. a 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben 
werden dieſelben auf Grund der nach 
472 der Strafprozeßordnung von dem 


d 


= 


— 


* 


* 


= 


öniglichen Bezirks Commando zu 
Neufladt ausgeſtellten Erklärung ver⸗ 
urtheilt werden. 7 


7845 
Zoppot, den 16 Februar 1884. 
Knosohel, 


i. V. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amts⸗Gerichts. 


Oeffentliche Zuſtellung. 
Der Beſitzer Theodor Wolfram 
E Ottloczyn, vertreten durch den 
ieſigen Juſti)⸗Rath Bande, klagt 
gegen die Fran Emilie Viertel, ver⸗ 
wittwet geweſene Oehm, geb. 
im ehelichen Beiſtande, unbekannten 
Anfenthalts, wegen Quittungsleiſtung 
mit dem Antrage: die Beklagte im ehe⸗ 
lichen Beiſtande zu verurtheilen, auzu⸗ 
erkennen, daß die im Grundbuche des 
dem Kläger eigentbümlich 
Grundſtücks Ottloczyn Nr. 13, Rubr. III. 
Nr 6, für fie eingetragene Poſt von 
1017 Telr. 13 Sgr. — 3052 A. 30 3 
nebſt Zinſen von Kläger getilgt reſp. 
bezahlt ſei und die Beklagte demgemüß 
für ſchuldig zu erachten, über die vor⸗ 
bezeichnete Bor nebft Zubehör im (he⸗ 
lichen Beiſtande löſchungsfähig zu 
quittiren, ſowie den über dieſelbe ges 
bildeten Hypothelenbrief an Kläger her⸗ 
auszugeben event. das Aufgebot zum 
Zwecke der Neuausfertigung zu dulden 
und ladet die Beklagte zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die 
weite Civilkammer des Königlichen 
andzerichts zu Thorn 
auf den 26. Mai 1884, 
Vormittags 9 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem 
geda x Gerichte zugelaſſenen Anwalt 
zu Deflt 


ehörigen 


t. 

Bun Zwecke der öffentlichen Zu⸗ 

flellung wird dieſer Auszug der Klage 

bekannt gemacht. 4 

Thorn, den 8. April 1884. (297 
Krause, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Landgerichts. 


Oeffentliche Zustellung. 

Der f ühere Eiſendahn⸗Controleur, 
jetzige Eifenbabu-Secretär J. Meyer 
zu Stettin, vertreten durch den Juſti;⸗ 
Rath Bande bier, Maut gegen den 
Beſitzer Richard Walter aus Stras⸗ 
burg, jetzt angeblich in Amerika un⸗ 
b kannten Aufenthalts, wegen einer auf 
dem Grund ücke Strasburg Nr. 292 
eingetragenen Forderung von 6000 &. 
und Zinſen mit dem Antrage den Ber 
klagten zu verurtheilen, an Kläger bei 
Vermeidung der Zwangsvollftreckun g 
des Pfandgrundſtücks Strasburg Nr. 292 
6000 K. nebſt 6 Proc. Zinſen ſeit dem 
1. Juli v. J. zu zahlen und ladet den 
Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor die zweite Civil⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts 


Thorn 3 
auf den 7. Juli 1884, 
Vormittags 9 Uhr, 
mit der Aufforderung einen bei dem 
gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt 
zu beſtellen. l 
R 1 8 Einlaſſungsfriſt iſt auf 14 Tage 
e kürzt. 
ebe gum Zwecke der. öffentlichen. Bus 
ftellung wird dieſer Auszug der Klage 
bekannt gemacht 2 (298 
Thora, den 7. April 1884. 
Krause, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Landgerichts. 45 


Eine Waſſermühle zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Adreſſen unter Nr. 198 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Papke, 


b 5 f 
Die Eiulaſſungsfriſt iſt auf 14 Tage 50 3 


u 


Bekanntmachung. 
Das Concursverfahren über das 
Vermögen des Gutsbeſitzers Emil 
Goldſtein zu Liebenthal iſt in Folge 
Zwaugsvergleichs aufgehoben worden. 
Marienburg, den 8 April 1884. 
Königliches Amtsgericht J. 


— ——— — 


Oeffentliche Ladung. 


er Brennereiverwalter Leonhard 
Malauow ki, 41 Jahre alt, zuletzt 
wohnhaft in Gabryel Oſtrowo, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, wird be: 
chuldigt, gemeinſchaftlich mit Andern 
der Brennerei zu Wabcz als Braunt⸗ 
weinbrenner während der Brent 
Campagne d.s Jahres 1881/82 Ge 
werbs handlungen, von deren Aus- 
Übung nach Maßgabe des Geſetzes vom 
8. Febrnar 1819 eine Abgabe zu ent ⸗ 
richten war, garnicht oder unrichtig an ⸗ 
gezeigt zu haben. Vergehen gegen 
88 60, 61 des Geſetzes wegen Ver⸗ 
ſteuerung des inländiſchen Branntweins 
vom 8. Febrnar 1819 Nr. 5, der 
Kabinets⸗Ordre vom 10. Januar 1824 
die Erhebung der Maiſchſteuer bes 
treffend, er höchſte rdre vom 
28. 1 8 75 1838 8 2 ad 2 des Geſetzes 
betreffend Abänderung der Stener⸗ 
ordnung vom 8 Februar 1819 vom 
21. September 1860. 
Derſelbe wird auf 
den 11. Juli d. Is., 
Vormittags 9 Uh, 
vor die Strafkammer des Königlichen 
Landgerichts hierſelbſt zur Haupt⸗ 
verhandlung geladen. . 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben des 
Angeklagten wird zur Hauptverhandlung 
geſchritten werden. 29 

horn, den 7. April 1884 


Königliche Staatsauwaltſchaſt. 
Bekanntmachung. 


Zur Verdingung der Lieferung von 
856 Stück Waſſerkrügen und 1382 Waſch⸗ 
becken bon Steingut, ſowie des Bedarfs 
an Geſchirr von Glas und Fayence 
und an Lampentheilen, verauſchlagt auf 
ca. 2400 & fteht am 21. d. Mts., des⸗ 
gleichen von 783 Haar: uẽnd 631 Piaſſava⸗ 


en am 
22. April 1884, 


Die letzten Cage 
Heinrich Heine's. 


Erinnerungen 


von 
Camilla Selden. 
Einzige autoriſirte Ueberſetzung. 
Aug dem Franzöſiſchen. 
80. In Hocheleg. Ausſtattung. br 2 M. 
— Alk A 
eine ebe, € 
ung in Oben ihre Aufzeichnungen und 


Des Buch bringt viel Neues, noch 


5 lich Unbekanntes n. eine größ. 
nzahl noch ungedruckter Brie 
unſeres Liebl nge dichtes. ( 


Juowrazlawer Pferde : Lotterie, 
Ziehung 22. April cr., Looſe a K. 3, 
Marienburger Pferde » Lotterie, 
Ziehung 17. Mai er., Looſe a M 3, 
Stettiner Pferde⸗Lotterie, Ziehung 
19 Mai cr, Looſe a K g, 
Königsberger Pferde Lotterie, 
Hang 21. Mai er, Looſe a . 3, 
Caſſeler Pferde Lotterie, Ziehung 
28. Mai er, Looſe a A. 3, 
Mecklenburger Pferde ⸗ Lotterie, 
Ziehung 28. Mai cr., Looſe A. 3 bei 
Th. Bertling. Gerbergaſe 2. 
Ur. Sprangeriſche 
a Heilſalbe 
benimmt fofort Hitze und Schmerzen 
aller Wunden und Beulen, verhütet 
wildes Fleiſch, zieht ſedes Geſchwür 
ohne Erweichungs mittel und obne 
zu ſchneiden faft Zah los anf. Heilt 
in kürzeſter Zeit böfe Bruft, Karfunk'l, 
veraltetete Beinſchäden, vöſe Finger, 
n 8 h son e. 
1 ände ꝛc. ei Huſten, 
Stick⸗Haſten, Diphtheritiß, Reißen, 
Kreuzſchmerzen, Gelenk⸗Rhenmatismas, 
tritt ſofort Linderung ein. à Schachtel 
zu haben in der Apotheke zum 


Engliſchen Mappen“, 


Garrett Smith & Co 


Buckau Magdeburg. 


4 keit, 1861 x 
Locomobilen 


Dampfdreſchmaſchinen, 


unter Garantie für unübertroffene Leiſtung, 
Reinigung und Einfachheit. 


Specialität der Fabrik 


Referenzen, ſowie Cataloge und Preis⸗ 
liſten gratis und franco. 


— 


Wir erlauben uns hiermit die er⸗ 
ebene Mittheilung, daß Herr Fritz 

ohn aus Dirſchau (jetzt Danzig, 
Neugarten 2) die General: Vertretung 
unſerer Fabrikate für die Provinzen Oſt⸗ 
und Weſtpreußen und Poſen ſeit dem 
1. April d. J. übernommen hat. 

Gefällige Anfragen bitten wir ent- 
weder an Herrn Krohn oder direct an 
die Fabrik richten zu wollen. (818 


Garrett, Smith & Co. 


3% Danziger Str. 12 (Oberdorf) 


ift eine Wohnung v. 2—3 Zimmern 
nebft Zubehör und Gartenlanbe billig 
zu vermiethen. (9102 


— Vürgermeiſterſteſle pacant 


5 m m 
Gegründet: 1853, 
Direction: BERLIN W. 
Mohrenstrasse 45. 8 


Lebens- Versicherung 


mit Prämien-Rückgewähr Bonlfioatlon 
bei Lebzeiten und hellnahme der Ver- 
sicherten am Gesammt-Be winne nach dem 
verbesserten Systeme der steigenden 
Dividende. 
Die Anrechnung bogium schon nach zwei Jahren. 
Bei Annahme eines Jalres-Dividenden-Procent- 
satzes von 3% der bozahlten Gesamnmt-Prämlen würde 
die Dividende 2 
10%, 10%, 10%, 12%, 15%, 18% u s w. 90%. 93% 
u. S. w. der einfachen 
Jahres-Prämie be- 
tragen je nachdem 
bereits 


— — 


Todesfall! 


Städten errichteten Agenturen. 


Bangewertfhule zu Höxter «mein. 
Der n beginnt den 1. Mai nud der Vor » Unterricht den 
16. April. Der Winter⸗Curſus beginnt den 5. Novbr. und der Bor; Unterricht 
den 20. October. Die Anſtalt iſt vom Staate ſubventtowirt und wird die 
ſtaatliche Ubonnpäprkhung am Schluſſe jeden Semefterd abgenommen. (7182 


Aumeldungen beim Director öllinger. 


Am 1. October er. iſt die hieſige Bürgermeiſterſtelle neu zu beſetzen. 


inkommen beträgt: 8 
Das Eſtkoczenſſonsfäßiges Gehalt jährlich 2250 Matt. 


i nöfähig: 
a 2 55 1320 e Nadelklobenholz und 7000 Stück Torf; 


Bureaukoſtenentſchädigung jährlich 750 Mark. N 
6 bezieht > jetzige Bürgermeiſter als Amtsanwalt an Nebenein⸗ 


Staatskaſſe jährlich 250 Mark. / 
, ee ihre desfallſigen Geſuche bis zum 15. Mai 


er 
erzeichneten einſenden. 5 (316 
” „ Oſtpr., den 8 April 1884. 


Leo Klawki, 


Stadtveror dnetenvorſteher 


Berliner Weissbier 


x aus der 
Aotien-Bier-Brauerai, 


vormals Carl Landre in Berlin 
empfiehlt 25 Flaſchen für 3 K. 
N. Pawlikowski, Hundegaſſe Nr. 120. 


Hötel de Prusse, 
Koenigsberg i. Pr., 
1 


Maus ersten Ranges. 
Table d’höte 1½ Uhr, Sonntags 2 Ubr. 
1 — 
CCC — a. a a 
Schützenhaus Neuſtadt. 

i t bli ige ich ergebenſt an, daß ich das hieſige 
PR ap tn . lade zu recht zahlreichem 
Beſuch dieſes romantiſch im Laubwalde gelegenen Etabliſſements ergebenft 
ein. Für gute Speiſen und Getränke, ſowie eracie Bedienung werde ich ſtets 
akt Weſtpr. Hochachtungsvoll ergebenft 

Julius Wenzel. 


Er 222... VVT 
Auf A ng des Magdeburger Verelns für Landwlrth- 
sohaft und landwirthsohaftliches Maschinenwesen findet 


der l. internationale Saat- 
und Kornmarkt 


verbunden mit einer 
Ausstellung von Getreide aller Art Spec.: 
Brau- und Brenngerste, Zuckerrüben, 


Wurzelgewächse etc. 


und einer 


Ausstellung und Concurrenz von Reini- 
gungsmaschinen für Getreide ete. 


in Magdeburg im September d. J. stalt. 
Das Nähere besagen die Programme, welche vom 15. Mai d J. 
23 


(237 


er des Vereins H. Oesten, Buckau-Magdeburg 


(318 
Das Gomite. 
Bötticher, Neubauer, 
Oberbürgermeister, Erster Vorsteher 
der Kaufmannschaft. 


In Folge eines Gelepenheitfanfes habe ich eine Partie 


neuer Schmiedeeis. Reservoirs 
in verſchiedenen Dimenſionen, beſten Fabrikats, zu ſehr billigen 


Preiſen abzugeben. , (313 
J. Moses, Bromberg, 


Lager von Fabrikbedarfsartikeln und Baumaterialien. 
ent Nen! Zahnrad ⸗Velociped) D. R.⸗P., hoch 

A Autoped intereff. 8 > 929500 

a von 5-20 Jahren, für Knaben und Mädchen, junge 
Damen u. Herren. Das Autoped jetzt ſich allein 
durch die Schwere des Körpers in Betrieb. Gaugbar 
auf Chauſſeen, glatten Straßen, Anlagen ıc. Keine 
Spielzeugwaare. 3 Größen & 62, 85 u. 100 4 
Erbitte Aller, Körperlänge. Verſendung gegen 
Caſſe. Zu beziehen d. alle größeren Spie 
waaren und Sportgeſchäfte. Wiederverkäp fern 


Otto Ett, Berlin S., Eliſabeth⸗Ufer Nr. 11 (9288 


Inu Banwechen! 


Freiherr v. Plotho. H. Oesten, 


Rabatt. 


Eisengiesserei 


wecken! 


Sant N räger 
C. 6. Springer | eue „Fräg ’ 
in Danzig Eiſenbahnſchienen 
empfehlt sich zur Lieferung von bis 24“ Länge 
auguss, Ornamenten, empfiehlt zu ganz billigen Preiſen 
Masohinenguss, franco Bauſtelle. 


Ferner: 


Gruben -Schienen 


in 8 tverfchiedenen Profilen, 


N 
. 


Grabgittern u. Grabkreuzen, 
Herdplatten und Röhren, 
Fousrungs-Armaturen 
für Dampfkessel, als: 
Thüren, Roste, 

Rostträger etc. (197 


12000 Mark 


auf ein Grundfiid in einer Provinzial: 


ftadt hinter Bankgeld, wird für fofort = — 
eſucht. Adr. find bei Hr. Märtens, 9 „part., u. d. Dominikanerpl. 
opengaſſe 63 zu hinterlegen. (314 i. e. anſt möbl. Zimmer z. verm. 


Einzel Unfall Versicherung 


(als Ergänzung der Lebens versicherung), 


tesa Alle Körperlichen Unfälle, 


welche Leben, Gesundheit und Erwerbskraft betreffen, 
mit Prämienrückgewähr, mit Boniflcation 
hei Lebzeiten und mit Bewinn - Antheil. 


Dividende pro 188840 ‚ einer Jahresprämie, 


Jahres-Prämien nach Tarif 2 ohne 
Gewinn-Antheil: 


50 Pf. pro 1000 Mark Versicherungs-Summe auf den 


80 Pr. pro 1000 Mark Versicherungs Summa auf den 


2 3 5, 6 u. 8. Ji 80, 81 Invaliditätefall! 
7 ’ ’ ’ 1 
u, 8. w. Jahres-Prämien bezahlt sind. : 8 
Prospecte durch den General - Agenten Wlih. Wehl in Danzig und die ferner daselbst und iu allen 


Grund-Kapital: 
6 Milllionen Mark. 
Gesammt- Reserven Ende 1888: 
10 Millionen Mark. 


(306 


Patent- 
E Unerlaunt beite Maſchine zum N 
Gakkuraten, ſchnellen und billigen 
a Behackn und Behäufeln aller 
2 NReihenfrühte: Rüben, Kar 3 
E toffeln zꝛc., ſowie auch ganz 
ag beſonders bewährt für ge⸗ @ 
ggg drilltes Getreide, in den ver⸗ up" 
ſchiedenen Reihen weiten mittelft gg 
eit es Zugthieres 4748 
Actien⸗Geſellſchaft — 


2 „u. F. Bekert“, s 


Düngerſtreu⸗ 


aſchinen, 5 
von der Halle'ſchen Prüfungs: 
Station als beſte anerkannt, 
ſtreut trockenen und feuchten . 
Dinger gleichmäßig aus 

Zu beziehen butch die 
Aetien-Geſellſchaft L 
„u. F. Kekert‘,ä 


Filiale Bromberg. 


Packetadreſſen „ 
Packet ⸗Beklebezettel, aummirt, 
* 2. Faemren, 4, Bogen fein 
Poſtp. M. 12. Siegelmarken, 
gummirt, & 4. Beite Papiere, 
ſanberer Druck. Muſter fr. (1496 

L. — Kgl. Hofl., 
Öofaeidmar. 


mv 
— — 


Nutenwalzen, 


1000 St. m. Firma 


„Hureka‘“ 


Kartoffel- 
Waschmaschine 


von Hering & Comp., Oster- 

an = Weissenfels. 

D R-Patent No. 16373 

No. 22716 mit Zunätzen 
No. 21358, 21862 und 24942 
empfiehlt zum * 
Waschen v. Kartoffeln 
für Stärkefabriken u Brenne= 
reien in jeder Grösse bei 

ausserordentlicher 
Leistungsfähigkeit leichter 
Bedienung, geringem Kraft- 
1 Fan präciser 

chlammentleerun ähre: 
des Betriebes unten a 


genieur u, Fabrikant, Berlin 
W., Bülowstrasse 30 Pro- 
specte gratis. Prima Refe- 


renzen. 
NB. Oben bezeichnete 
Waschmaschine ist im land- 
wirthschaftlichen Museum 
in Berlin N, Invalidenstr. 
No 42, aufgestellt und kann 
nach vorheriger Anne 
bei W. Angele im Betrie 
vorgeführt werden. (8248 


Speiſeftartoffeln, 
heſter Qualität, 


offerivt zu 2,25 M ver Ctr. frei Bahn⸗ 
hof Danzig in Waggonladungen. 


R. Klesmann, 
Poſen, 
Kartoffel⸗Geſchäſt. (9784 


Santfartoffeln, 


Schueeflock, Roſen, Daber ſche n. andere 
Sorten, ſowie vorzügl. Speiſekartoffeln 
empfieblt billigſt (835 


E. Kröling, 


Laugfuhr Nr. 85. 


Breiswerthe 
Güter 


bon 30916 000 Morgen, darunter 
ſchöne Beſitzungen, die wezen Erb⸗ 
theilung verkauft werden ſollen; ebenfo 
mehrere Beſitzungen, die aus anderen 
Gründen verkauft werden müſſen, 
werden unentgeltlich zum Kauf nach⸗ 
dewieſen. . yer, 
Gr. Orſichan b. Schönſee. 


Hypotheken⸗ 
Kapitalien 
zu 4% % incl. Amortiſations⸗ und Vers 
waltungskoſten bis zu einer Höhe, wie 
diejelben bisher noch nicht begeben, auch 


nach der Landschaft, werden beichafft. 


. Meyer, 7957 
Gr. Orfihan de Schöne. 


Drucken Verſad vgn A. W. Ko femos- 
w ae, 


